
Jahresbericht 2002 - 7004 209 

5.5 Vivarium - vom Kohlenkeller zur Lebendtierschau 

Das Museum präsentie rt sellon se it e inigcn Jahren Ausste llungen mit Icbcnden Tie rcn 
lind pnanzen. Das regc Inte resse unscrcr Besucher am Aquariulll im ))Tropi sehen Regen­
wald« lind an de r Sondera ll ss tc llung )) Lebcnde tro pi sche Frösche« trugen U.:.l. zur Ent­
scheidung be i, e ine dauerhali e Lebendti erall sste llung e inzurichten. I-leute ste llt das Vi va­
ri um e ine besondere Attraktion fiir Jung und A lt da r und ist fü r unser Muscum un ve r­
z ichtbar geworden . 

Exotische Lebc nd pllan zcn im Vivariulll 

Das Vi varium des Staatli chen Museums für Naturkunde wurde naeh der Sanie rung eies 
A uss tc llungsgebüudcs im ausgebaukn ehemal igen Kohl enke lle r e ingerichtet. Nach e inc r 
Absenkullg des Fußbodens tlJll über e inen ha lben Meter war Pla tz fiir großräumige Terrarien 
und Aquari en gescha ffen . Se it de r Wi edererö lTnung im November 2003 werden hi er rund 
40 Tierarten ausgeste llt. In zehn nnturnah e inge richte1Cn Schaubecken. da rullt er e in 8.000-
Liter-Aquarium, bie ten ei nhe imische und tro pisc he Fi sc he, Lurche und Rept ili en interes­
san te Einbli cke in ihre Le benswe ise Il . Daru nte r s ind vie le Raril ~it e n . w ie di e b izarren 
Schm etterlings fisc he (Pall!odoll bl/chho/:i) aus A frik a. e in Sc hwarm Regenbogen fise he 
(M ehlllo/acil ia bocscllloll l1i/M. lac//.\·!ris) aus dem australi schen Faun l: ngcbic t odcr se lte­
ne Smaragdwaranc (/faroll ll.\" proSillll.\") aus den Rcgcnwiildern Neugu ineas. Weile re Attrak­
ti onen s ind unsere k leine G ruppe von Jemenc ham:ikons (Cholllaeleo caIY/J!rar lls). d ie 
be i Sc hauHill c rungen ihre <I11 sschl euderbare Zunge pdisenti e rcn lind c in Köni gspy th on 
(Py!holl regills) . ei ne der kleineren Würgesc hl angen. de r s ich schon von so manehcm 
Besuchcr geduldi g streiche ln ließ . Aber auch Tie re der Oberlaus it z wie z .B. Ringe lna tt e rn, 
Zwergmäuse und Fi sche de r Te ichwirt schal"t kö nnen die Musculll sbesuchcr all S nii chstcr 
Nähe be trac hten . 
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Zoos und Vivarien dienen nicht nur der Präsentation von Ti eren lind der Vermittlung 
von In formationen. Ih r Auftrag besteht auch im Schutz der Arten durch Zucht und Vermeh­
rung, Uill di e Entnahme von Tieren allS der Nat ur zlIl11 ini micrcl1. Auch in unserem Vi variulll 
war es in den ve rgangenen Jah ren möglich, e ine Reihe von Tierarten (siehe nachstehende 
Tabelle) erfo lgre ich nachzuzüchtcn lind an andere Einrichtungen wc itcrLugeben. Zunächst 
aber hatten Besucher die Möglichkei t, unsere Junglicre in ei ner Vitr ine im Eingangsbereich 
des Vivariums zu schell. 

Nackenstac hlcr in se inem Domizil im Vivarium 

Erfolg reiche Nachzllchtcn im Vivarium 

Fische B oesc l1H1llllS Regcnbogcnfisch (\ /e/cll1owellia boesel1lolllJi) 
Keilfleckbarbe (Rasbora IlelerolllOrpha) 
Roter BUlltbarsch (I/emich/'OlIIis billlacu/allls) 

Amphibien Baumhöhl cn-Laubrrosch (P!IIYlluhyas resil/(jiclrix) 
Schw(lrznarbcnkrötc (IJ/!I'o lIIe1alloslicIIIS) 

Reptil ien Großer Taggccko Whe/slIlI1Cl lIIadagascariellsis grandis ) 
NackenSIHch lcr (A cOIllhosaura orlllCtw) 
StelzcnHiufc rleguan (l'lica p/ica) 

Säugetiere Zwergmaus (.\/icromys min/fllls) 

\'\' irbellosc Indische Gottesanbeterin (!-!iemdllia }j/'CI l1l l i.\·) 
Großes Wande lndcs ßlal! (Ph.l'l1i1l11l g ig llllle///I/) 
Stabheuschrecke (Sip l'!oidea Si/~I I!II.\') 

Brasi lianischcr Tauscnd fUßer (Je/odeiJIO!JlIS sp.) 
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Junge w ie ausgewachsene T iere bedür fc n e iner ausgewogencn Enüihrung, di e durch 
abwechs lungs reiches Futter mit Vil aminzugaben gcwährle iste t wird. Durch die Zucht ver­
schiedener Insek tenarten, da runter Wanderheuschrecken (Loc lIs/a llI igratoria ), Sleppen­
gril len (Gry lills assilllilis), Kurz flü ge lg rill en (Grylllls sigilIa fIl s), Gro ße Sch warzUifer 
(Zoph obas llIorio), G roße Ess ig fli egen (Drosophila hydei) lin d G ro ße Wac hsm ott e n 
(Galleria lIIe//one//a), steh t ständig hoc hwcrt iges Futler zur Ver mg ung. 

Neu ist flir unserc Besucher, dass sie mit e iner Tierpatenscha ft das Vi varium unlersttitzen 
kön nen. Diese Patenscha fte n er frcuen s ich großer Beliebtheit, so dass schon nach kurzer 
Ze it fas t dc r gesamte Ti erbes tand durch Pri vatpersonen lind F irmen ge förde rt wurd e. 
Ti erpa tc ll habcn die Möglichkeit , )) ihre« T iere zu besuchen und e inen Blick )) hinter die 
Kuli ssen« zu wer fe n. 

Das Vi va rium bi ctet insbesondcrc für HortgruppCll und Schulklassen unterschiedlichste 
Veranstaltungen, z.B. Führungen mit Schaufütle rung. In den Schul fe rien können Kinder 
an Workshops te ilnehmen. Auf Anfrage fin den auch Unterr ichtse inheiten fUr Schulklassen 
oder AGs zu spezie llen Themen statt. Zusätz li ch besteht die Mögli chkeit, Kindergeburts­
tage mit verschiedencn Programmcn im Vivar ium zu fe iern . Mit sc incn vie len interessantcn 
Angeboten hat das Vivarium einen hohen Erlebni swert , besondcrs für Kinder. 

5.6. Tagungen 

2002 

12. Jahrestagung der Naturforschendcn Gcsellschaft der Obcrla usitz 

Die Jahrestagung f~md am 2. M~irz 2002 im I-Iu mboldthaus des Staatli chen Musculll s fü r 
Naturkundc Görlitz statt. S ie stand unter dem Gcncra lthema )) LcbcnsriiuITIe und Arten­
vie lfalt«. Schwerp unkt der Tagung war dic Vorstellung der ersten Arbeit sergebni sse der 
Forschungsprojektc » Baruthcr Schafberg und Dubra ll ker I-Iorke n« und ))Muskallcr Heide«. 
Z u diesen Projekten hi e lten di e Koordina toren jewe il s e in en Übers ichtsvortrag und es 
fo lgten zwei bzw. drei weitere Vo rt räge zu spezie ll en Untersll chungse rgebni ssc ll aus den 
Forschungsproj ekten. Drei weite re Vo rträgc zu fre ien Themen über di e Natur de r Oberlausitz 
runde ten die Tagung ab , an der 75 Mitg lieder lind 10 Gäste te ilnahmen_ 

Projekt'verbund-Seminar des BM BF -Projektcs Offenland 

Im Rahmen des vom BM BF fina nzie rten Offe nland-Verbundes wurde die Suk zcss ion 
von rn anzen und Ti eren auf unt erschi ed li chen Truppenübungspliitzen in Brandenburg 
lind Sachsen untersucht , Akteu rs- und Akzeptanzanalysen vo r Ort durchgeführt , öko no­
mi sche A na lysen durchge füh rt li nd d ie Ergeb ni sse m itte ls ve rschi ed ener Szenari e n 
bewertcl. Diese inte rdi szip linäre Proj ektarbe it erforderte vic lfliltigc übergcordncte Planung 
und Abstimmung de r Fe lda rbeiten sow ic Di skuss ion lind Bewcrt ung dcr vorh andenen 
Datcn und deren Vcrarbe itung . Dazu trafen s ich di e Ve rbundpartner vom 3 . b is 4_ Apri l 
2002 in Görlitz zu e inem Proj ektseminar. Bestandte ile des Seminars waren Abst immungcn 
zum Design anstehender Unters uchungen, zur zentra len Datenh a ftun g und Pl anungcn 
fUr den Ergebnisbe ri cht des Projektcs, der 2004 in Buchfo rm im Springer Verlag erschi en 
(5. Kap. 17. 1.) . 
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2003 

13. Jahrestagung der NaturforschendeIl Gesellschaft der Oberlausitz 

Die Jahrestagung ZU Ill Thema »Zur Entwick lung der Natur in ßergbaufolgelandscha flen 
der südöstlichen Oberlausitz« 1~lIld in Görlitz statt. Dieses Thema stand im Zeichen der 
Flutung des Tagebaues Berzdorf am 11.1 1.2002. An der Tagung nahmen 98 Mi tglieder und 
15 Gäste te il. 9 Vorträge behandelten nalurschutz fachli che und wissenschaftliche Arbe iten, 
die im Ra hmen der Sanierung der Braunkohlclltagebauc Berzdorf lind Olbersdorf in den 
lelzten Jahren erfo lgten , z.T. auch im überregiona len Vergleich mit anderen Braunkohlen­
tagebauen. Vi er weitere VOrlrüge behandelten weitere aktue lle Th emen zur Natur der 
Oberlaus it z. 

Museen in der Euroregion 

Am 7.5.2003 fand e rstmalig c ine Zusammenkunft von Museen in dc r Euro region staU. 

Ca. 25 Museen aus Deutschland lind Po len kamcn au f Initiati ve von Prof. Dr. Willi 
Xy lander zusammen lind ste llten s ich, ihre A rbei t , Sammlungsschwerpunkt e, Wander­
auss tellungen und Mitarbe ite rschaft vor und knüp ft en bzw. ve rtieft cn bcstehende Kon­
takte. Besonderes Inte resse fanden be i den Ko llegen aus Po len die Präsentati onen der 
Förderm üglichkeiten und die Vorgehcll sweisen zur Drittm itte lakq uisc. 

Der Wunsch, so lche Treffen in Zukunft regelmäß ig durchzuführen. wurde artikuliert 
und 2004 o rgan isie rten Dr. Andrzej Paczos und Stani s lav Firszt aus Jelenia Gora ci n 
ve rg le ichbares Treffen auf Burg Bolk6w bei I-l irschberg, an dem neben den Vertretern de r 
po lnischen Museen auch vie le Ko llegen aus Dcutsch land tei lnahmen. 

Tagung zum Thema Borreliose 

1m Rahmen der »Mediz ini schen Kongresse - Eurorcgion Neiße« fand am 10. Mai 2003 
eine Tagung zum Thema Borreliose statt , die das Städti sche Klinikum Gör li tz, das Staat li che 
Museum Il.ir Na turkunde Gür litz und dic Naturforschcnde Gese ll schaft der O berlausitz 
gemeinsam durchHihrten. An der Veranstaltung nahmen ca. 70 Interessie rte te il , insbeson­
de re Ärzte aus der Region, UIll s ich über neue Erkenntni ssc zur Ep idemio logie, Labor­
diagnosti k, Klinik lind Therap ie der Borreliose, über di e Bi o logie und Verbreitung von 
Zecken sowie zur Übertragung der Borre li en zu info rmieren. Besondere Bedeutung erhält 
diese Tagung vo r dem I-limergrund des in ganz Deutschl and bestehenden Ris ikos e iner 
Borrelieninfekti oll , ihres sehr vielgestaltigen klini schen Bildes und IÜiufig unspezifischen 
K rankhcitssymptomen. 

Collembolentag 

Zur Fachtagung ))Taxonomy and Ecology on Palaearcti c Coll embola as renected in Ihe 
Synopses on Palaearcti c Co llelllbo la« vom 10. - 12 .5 .2003 trafe n sich Spezial isten der 
Collembolentaxonomie aus 8 Ländern von 3 Kontinenten im Kloste r SI. Marientha I. Einge­
laden hatten Pror. Dr. Wo lfram Dunger, der Herausgeber der Synopses der Paläarktischen 
Co llembo len, und pror. Dr. Wi lli Xy lander. Die Finanz ierung der Tagung, insbesondere 
der Rei sekostenübernahme ru r die Ko llegen aus Ostcuropa, e rfolgte über di e Deutsche 
F orschun gsge mc in scha ft . 
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Im Verlauf der T<lgung d iskuti erten die Spezialisten Aspekte, Prob leme li nd neue Entwick­
lungen der Taxonomie be i den Springschwänzen, eine der wichti gs ten ßodentiergruppen. 
Dabe i wurden Artabgrcnzu ngc n, Bes ti mmungsschlü sse l, zoogeographi sche Prob leme, 
Zugäng lichkeit von Typuslllrttc ri a l und Art - und Tax<lneuvi sionen, aber auch neue mo le­
kularbio logische Erken ntnisse zur Systematik de r Collembo lell vorgeste llt. Als Ergebni s 
konnte der wei te re Weg für die abschlicßcnde Bearbeitung der Synopses der Paläarktischen 
Co llem bo len, die Zus tänd igkeit der ve rschiedenen WisscnschalHer bei de r Bearbe itung 
de r ve rschi edenen taxonom ischen Einheiten innerhalb d ieses herausragenden taxono­
mischen Werkes sowie die Zeit planung bis zur Fertigstellung alle r neun avisierten Bände 
abgest immt werden. 

Tei lnehmer der Fachlagung ~~Taxonorny an<! Ecology on Palaearclic Co ll crnbol;\( im 
Kloste r SI. MarieIlthai 

Treffen des Stccrin g Commitee in Görlitz 

Vom 15. - 16.5.2003 traf" s ich das Steerillg Commitee der Dirck torenkonf"erenz der Natur­
wissen schaftli chen Forschungssall1m lu llgen Dcutschlands erstma ls in GÖrlitz . Auf" der 
Tagesordnung standen neben dem al lgemei nen Info rmati onsaustausch der großen deut ­
schen Forschungstl1usccn di e intermttionale Kooperat ion in der Forschungs- und Sallllll­
lungs<lrbe it sowie e ine ve rg leichende Darste llung dcr Vorte ile lind Nachte ile unterschi ed­
licher Trägerscha f"t sll1ode ll e. A ls Referent konnte Dirk Burghardt , de r Verwaltungs le iter 
der Staat li chen Ku nstsamm lungen Dresdcn , gewonnen werden, der kompetent die Träger­
schaftsrn odelle und deren Vortei le und Nachte ile Ilir die Museen vo rste ll te. 
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2004 

20. Jahrestreffen der AG Bodcnmcsofaun<l 

Das JahrestrcfTcn fand - organisie rt VOll Wissenschaftle rn des S MNG - vom 3 1. März 
bis 2. Apri l 2004 im Kloster St. Maricnthal statt. 32 Wissenschanlcr/ lnncn aus 4 Nationen 
nahmen an dieser Tagung tcil , di e neue Ergebni sse wi ssenschaftlicher Arbe iten präsen­
tienen, z. B. zu ökologischen Auswirk ungen von Überflutungen , zur Bodenfauna euro­
päischer Wä lder, aber auch zur FunktionalilÜt VOll Bodenorgani smen. Außerdem wurden 
neue Method en der bodcll zoolog ischen Pro bc nahlllc Lind s tati s t ische Auswertungs­
verfahren vorgeste llt. Die Tagung richtete s ich vor al lem an junge de ut schsprachige 
Bodcnzoologcll lind ermöglichte e inen regen lind gewinnbringenden Aus tausch zwischen 
den Teilnehmern. Die Tagung endete mit eincm Besuch der ncuen Bodenauss tellung. 

Feslkolloquium »)Aspekle zur ßiodiversitiit der Ptlanzeu - regional und global« 

Am 16. Apri l 2004 fand e in Festko lloquium zum 60. Geburtstag von Dr. Siegfi'ied Bräutigam 
un ter dem Motto »Aspek te zur Biodivcrsität der pnanzcn - regional und g loba l« statt . Zu 
dieser Veranstaltung waren ca . 150 Giiste aus dem In- und Ausland gekommen. Seit 1990 
leitet Siegfricd Bräutigam das Herbarium ei es NaturkundclllusculllS Görlitz. Sein wisscn­
schaft li ches Hauptarbe itsgebiet ist se it Jahrzehnten die taxonomisch schw ie rige Gattung 
f-lieracilll11. So war es nur fo lgeri chtig, dass mehrere der Fes tvonräge Probleme der Gattung 
f-lieracillill thematis ierten. 

Nach e iner e inführenden Würdigung des Jubi lars durch den Dircktor des Naturkunde­
mUSC llll1S fol g ten 12 Vort rüge langjiihrige r Bekannter und Koll egen aus De utschland lind 
Tschech ien. Dr. F. Schuhwerk von den Botani schen Staatssammlungen Münch en lind 
G Gottschlich aus Tübingcn stell ten Ergebnisse ihrer Forschung zu I-lieracilllll im Alpennlul11 
vor. Dr. 1. Chrtek aus Prllhonice berichtete über die »f-lieraciul11-Arbeitsgruppe« des Botani­
schen Institut es der Tschechi schen Akademie der Wissenschaften , der auch S iegfri ed 
Bräutigam angehört. Z u a llgemeinen Aspek ten der Sammlungsarbe it in Naturkundemuseen 
und zur Geschichte und zu Perspekt iven der botani schen/mykologischen Samm lungen im 
Naturkunde llluseulll Görlitz sprachen weitc re Re ferenten. Hans-Werncr Ouo gab ei nen 
Überb lick über die neue »F lora der Oberlausitz«, zu ei er Siegfried Bräutigam maßgebl ich 
be igetragen ha I. 

Collegium POlltes 2004 

In der Ze it vom 4.6. - 5.6.2004 fand am Staatlichen Museum Ilir Naturkunde Görlit z in 
Koope ration mit dem Institut für Kulture lle In frastruktur Sachsen die Eröffnun gsveran­
staltung des Collegium Pontes 2004 stau, an der 120 Gäste teilnahmcn. Colleg ium Pontes 
ist ein in ternat iona les Wi ssenschaftskolleg, das s ich sowohl an Wi ssenschaft ler, al s auch 
an Mastcr- und Promotionss tudenten wendet, deren A bschlussarbe iten bzw. Di sse rtat io­
nen durch eine Intcnsiv- und Team phase gefOrdert werden so ll en. Ein wesentli ches Element 
des Collegiulll Pon tes ist di e Ost-West-Par ität. So kamen die Teilnehmcr im Jahr 2004 aus 
Deutschland, Ita li en, Polen, Tschechien , Litauen, Lettland, Russ land und der Mongole i. 
Das Collegium Pontes stand 2004 unter dem Thcma »Per ipherie und Zentrum«. 2004 nahm 
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auch e in Biologen-Team untcr Leitung von Dr. I-!ermann Ansorge und Pro!'. Dr. Saamj a 
(Ulan Bator) te il , das Fragen zur Populatioll sbiologic von Raubsäugern bearbeitete. 

Colloquium European Myriapodologists in St. Maricnthal/GörUtz »Myriapoda in 
Europc- Habitat :md Biodivcrsity« 

Vom 30.7. bi s 1.8.2004 rand im IBZ Kloster St. Marienthai das erste curopäische TrelTen 
dcr Tausendfiißer-Spczialistc ll statt , organisiert und ge lcitc t von Dr. Ka rin Voig tHineler 
und pror. Xy lander. An dem Kolloquium nahmcn 41 Wisscnschaftler aus 10 europäischen 
Staaten , den USA und Indien teil. 

Z iel dieser Veranstaltung war es, den wissenschaft li chen Aus tausch zu aktuellen Prob­
lemen der Myriapodologie und di e Z usammenarbeit der europäi schen S peziali sten zu 
optimieren. 

Grußworte ei es Staalsminis tcrs rur Wissenschaft und Kunst des Frei stnates Sac hsen, 
überbracht durch Regierungsoberrätin Kerstin Ritschel , sowie des Direktors dcs Staatlichcn 
Museulll s fiir Naturkunde Gör litz eröffnetcn das 3-tägigc Programill. [n 18 Vorträgen und 
8 Postcrn wurdcn Fragen zur Biodivcrsitiit der Myr iapoden in )) natürlichcn«, aber auch 
VO Ill Menschen bec influsstcn Ökosys temcn V0111 Mitte[meer bis Sibiri en behandelt. Des 
weiteren wurden Fragen zu Taxonomie und Autöko logie di skuti ert. Dabei war die Methodik 
der Errassung öko logischer Daten und dcrcn verg leichende Auswertung von besonderer 
Bede utung. 

6. Bibliothek 

Die Bibliothek des Staatlichen Museums f1ir Naturkunde Görl itz stellt di e Ve rsorgung 
der Wissenschaft ler lind Mitarbeiter des MU SC llIllS mit Lite ratur lind Fernleihen s icher 
und flihrt Recherchen und Zcitschriftenauswertungen durch. An 2 Tagen in der Woche 
steht die Bibliothek auch der Öffent li chke it zur Verfiigung. 

Die Bibliothek arbeitet ständig an dcr Erweite rung ihrer Tauschbezichungen, sodass 
aktue ll Kooperation en mit 346 Tausc hpartnern aus 70 Ländern bes tehcll. Von di ese n 
Partnern erhä lt das MuseUJll gegenwärtig 488 Zcitschriftcntitcl. Die Bibliothek nahm 2002 
Kontak t zu allen bisherigen Tauschpartncrn auf mit dem Z ic l, dic Wcrtigkeit der Angebotc 
zu überprüren. So konnten 50 ncue Zeitschriftent ite[ für den Tausch gewonnen werdcn, 
8 Titel wurden wieder aktivic rt und 41 Zc itschrif-ientitel wurden von ehemaligem Partnern 
eingestellt. 

In den vergangenen 3 Jahren wurde dcr Bestand an Monografien und Zeitschriften an 
den Arbeitspliit zen der Mitarbe ite r rev idiert , um ihn mit den Bib[i otheksdatcn abzugle ichen. 
Außerdem wurde 2002 eine Invcntur der Lagerbestände der museumseigcncn Publikationcn 
durchgerührt. 

In den Jahren 2003 bi s 2004 konnten Dank dcr Unterstützung durch das Arbe it samt 
weite re große Fortschritle bei dcr Erschließung der Schriften dcr Naturforschenden Gese ll­
schaft zu Görlit z gemacht werden. Darnber hinaus errolgte die elektronische Aufi1<lhmc 
VOll über 1.000 Disscrtationen, die bisher nur aur Kartc ikarten errasst waren. 



2 16 Jahresbericht 2002 - 2004 

Seil August 2003 sieht den Nulzern ein Computcrarbeilsplatz im Lesesaal zur Verfügung, 
an d em man den gesamt en Bib liotheks bes tand e in sehen und z. B. nach Tite l, Autor, 
Schlagwort und Jahr recherchieren kann. Seit Anfa ng 2004 kann die Ausle ihe <I m Computer 
verblicht werden. Di es bedeutet nicht nur Ze itersparnis, sonde rn auch schnell ere Kontrolle 
der Fristen, Stati s tikabfragcn und Ak tua lisicrung der Nutzerkarte i. 

Im Be ri chtsze itraulll unterstü tzte die Bibliothek Proj ekte von Schu len durch Bereitste llung 
von Fachliteratur und rührte mehr als 100 Führungen in der Bibliothek durch. 

Bestn ndscntwicklung in der Bibliothek 

2002 2003 2004 

Bestandseinheiten gcs:tmt 110.155 110.775 11 1.708 
(ohne Sonderdrucke) 

davon Monograp hien 17.865 17.936 18. 184 

davon Ze itschriften 86.565 87. 11 3 87.787 

davon Schrift en der Naturf. Ges. 260 260 260 

davo n Km1en 1.000 1.000 1.000 

davon techno Medi en 4 .465 4.466 4.477 

Sondcrdl'ud:e 21.524 21.543 21.56 1 
(8 i bl iotheks bestand) 

7. Akademische Lehre 
Das MUSC Ulll kooperi e rt insti tutione ll auch mit den Universitätcn in Le ipz ig und Drcsden: 

Uni ve rsitHt Leipz ig 

Hie r hat der Direktor e ine Honorarp ro ressur LInd führt all e in bzw. mit verschiedenen 
M itarbe ite rn (u.a. Dr. I-Ians-Hirgen Schul z, Dr. David Russe ll ) Ve ransta ltungen durch. 
Wissenscha ftl e r d es M use um s ware n und s ind <1n de r Be tre uung von D ip lo m- und 

Dokto ra rbe iten sowie be i Prüfungen akti v bete iligt. 

Techni sche Uni ve rsität Dresden 

Lehrvcransta ltungc ll fli!' di e Universität Dresden (Prof. Xylande r sowie PD Dr. Manfred 
Wanne r); Betreuun g von Dipl om-/ Bachc lor-/ Mastc r- und DoklO rarbe iten (Dr. I-I crmallll 
Ansorge, PD Dr. Mann'cd Walmcr, Dr. Siegfri ed Brüuligam) 
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a) Lehrveranstaltungen 

2002 

- Ex kursion })Östl iche Ober lausilZ<c UniversiUit Leipzig ( Dr. Tietz) 

- Exkursion, Univers ität Gießen (Dr. Briiutiga rn) 

- Kurs )Entomologie an Schulen - Ein Kurs nir Lehrer«, Rcgiona lschu lamt B<1U1Zen/Naturschlltzzentrull1 
Niederspree (Prof. Xylande r) 

- Kurs »Ökologie Niederspree« Universitiit Le ipzig (Dr. Schul z, Dr. Enge lrn'l1lT1) 

- Kurs })Öko log isc hes freilandpraktikum: Ökologie von Seen«, Pinnowc r See, Universiliit Leipzig 
( Prof. Xy lande r mit H. Z Ulllkowski -Xyla nder) 

- Vorlesu ng und Kurs »Wirbeltiere«, '-lochsc hul e Ziua u/GÖrlitz(Or. Ansorge) 

- Vorlesung »Eint1i hrung in die Entomolog ie«. Uni versi t ~it Le ipzig (Prof. Xy l<1 nder) 

- Vorl esung )L imnologie I - Öko log ie der Snßwasserlebensrii um e« Uni versilÜl Le ipz ig (Prof. Xy lander) 

2003 

- Exkurs ion »Oberlaus itz«. Gö rlitz, Universit:it Gött ingen ( Dr. Gottwald. Prof. He it kamp. Prof. Xy lander) 

- Exkursion. Un ive rs ität Gieße n (Dr. Br:iuliga rn ) 

- Kurs »Ö ko log ie Niede rspreeH Uni versitiil Leipzig ( Dr. 5chu lz. Oipl.-Bio l. Bisebofl) 

- Kurs »Ökolog isches Freilandpraktikum: Mcercsb io logic«. DröbakINorwegen. Universität Leipz ig 
(Prof. Xylander mit H. ZllJllkowski-Xylande r) 

- Kurs »Ökologisc hes Freil andpraktikum : Ökolog ie vo n Seen«, Pinnower See , Un ivcrs iliit Lei pzig 
(Prof. Xy lander mit 1-1 . Zumk owski -Xy lande r) 

- Kurs »Syste matik und Biolog ie einhei mischer Ameisen«. Biospärenreservatsverwaltung MUcka 
(Dr. Seifert) 

- Kurs und Vor les un g »Determination un d Biolog ie von Ameisen des Wa ldes«. TU Dresden. Abteilu ng 
Forstschut z in Tharandt ( 01'. Se ifert) 

- Vo rl es ung und Kurs »Wirbeltiere«. Hochschu le Zitta u/Gör lit z (Dr. Anso rge) 

- Vo rl esu ng und Praktik ulll ») Bodenökologic. Teil: Bodenzoo logie«, Un ivc rs it ät Ul m (PO Or. Wanner) 

- Vorles ung »Limllologie 11 - Ökolog ie der Süßwasse rorgan isll lCn« Uni vers itiit Leipz ig ( Pro f. Xy la nder) 

2004 

Exk ursion »La us itzer Bergla nd« , Univers iliit Leipzig (J. Büchner) 

- Ex kursion »Östl iche Obe rlaus itz« , Uni vcrs iliit Le ipzig (Dr. Tietz) 

- Ex kursion, Uni vers ität Gießen (Or. Bräutigam) 

- Kurs »Hieracilllll-Bes timtllung(. Un ivc rs itüt Jena li nd Thüringische Botani sche Gese llschaft 
(Or. Bräutigam) 

- Kurs »Öko log isc hes Frci la ndpraktikulll: Mcercsbiologic« , Dröbak/ Norwegen, Uni ve rs itiit Le ipzig 
( Pro f. Xy lande r mit 1-1. Zumkowsk i-Xylander) 

- Kurs »Ökologisches Fre il andprakt ikum: Öko logie VOll 5cCI1(. Pinnowcr See. Univers it ät Leipzig 
(Prof. Xylander mit H. Zumkowski-Xylander) 
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- Sem inar lind Kurs »Popul ati on biology!/\gc determination in the mammalian skulI«, Coll egium 
I)onles Görlit z - Wroclaw - Praha (Dr. Allsorge) 

- Seminar ))Geologische Kartenwerke und Landschaftsplanung( Hoc hschule Z il1 au/Görlitz (Or. Tietz) 

- Vorlesung lind Kurs» Wirbeltiere«, Hochschule Zittau/Görlitz (Dr. Ansorgc) 

- Vorlesung »Limnologie 1- Öko logie der SlIßwasserlcbcllsriiulllc« Uni versität Leipzig (Prof. Xy lander) 

- Vorlesung »Limnologie I1 - Ökologie der SüßwasscrorganislIlcll« Univcrsitiit Leipzig (Prof. Xy lander) 

b) Prii fun gen/Bctrcu 1I ng VO ll QualitikationsarbeilC Ii 

- Torstell Ada m. Diplomarbcil, Hochschu le Zi ll~IlI/Görlit z (Dr. Ansorgc) 

- Michael Beyer, Promotion. Universitiil Potsdam (Pror. Xy lander) 

- Ronny Bischor, Di plomarbe it , Uni versitlit Leipzig, ( Pror. Xy lander) 

- Jörg Blichner. Oiplomarbeil. Universität l-I alle·Wi ttenberg (Dr. Tietz) 

- Alexander Czaja, Promotion. Humboldt·Universität ß e rlin (Or. Tietz) 

- Mart ina Oo lezych, Promotio n. Uni vcrsilÜl Ut rech tlN icde riandc (Or. Tict z) 

- Christ ian Onkcr. Promot ion. Technische Univcrsitiit Cottbus, (Pror. Xylallder) 

- Anja Fische r. Diplomarbcil. Univcrsiliit Leipzig ( Pror. Xylander) 

- Ula Fröhlich. Diplomarbeit , Uni vcrsitlit Le ipzig (P ror. Xylandcr) 

- Corne lia Gcppert. Di plomarbeit, Un iversität Leipzig (Pro f. Xy lander) 

- Marlen Gubsch, Diplolllarbeit , T U Dresden (Dr. Bräutigam) 

- Susann Ha hne. Diploll1arbcil , Hoc hschul e Zillau/Görlitz (Dr. Ansorgc) 

- Andrca Hauth , Staa tscxalllenarbeil , Un ive rs it iit Hcidelbcrg (D r. Russe li ) 

- Barilolllicj Lcpka, Master·Arbc it, Fachhochschule Z ittau/Gö rlit z (Oipl.·ßio l. Hohberg) 

- Matcusz Pckala , ßachelor·Arbeit, Fachhochschule Z illau/Görlit z (O ipl.·Bio l. Hohberg) 

- Madlcn Richter, Praxi sscrncstcrarbe it , Fachhochschule ZillauJGörlilz, (Pror. Xylander) 

- He idi Riede!. Diplomarbeil, Fachhochschule Zittall/Görl itz (PD Dr. Warmer) 

- Isabe ll Rößler, Magislerarbeit, TU Dresdcnr r harand t (P D Dr. Wallller) 

- Jana Schellcnbcrg, Diplolllarbeil , Technische Universitiil Dresden ( Or. Ansorge) 

- Alexander Scheuerer. Diplolllarbeit , Uni versität Heidelbc rg (Or. Russell) 

- Carina Schwan , Di plomarbcil. Technische Uni vc rsiliit Dresden (Or. Ansorgc) 

- Gritn Skuj iene. Promotion. Univers ilät Vil n ius/Litauen (Dr. Re ise) 

- C lalldia Wy lez ich, Dissertation. Universitiil Köln (PD Dr. Wanner) 

- Zdzis law Zoltanski , ßachclor·Arbeit, Fachhochschul e Z ill;JlIJGörlitz (O ip l.-ßiol. Hohbcrg) 

Weiterhin wurden durch Prof. Xylander an der Uni versität Leipzig 9 mündliche Diplom­
prüfungen illl Fach Ökologie durchge f1i hrl. 
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9o Mita.obeit in wissenschaftlichen G.oemien und 
Zeitschriftenschriftenredaktionen sowie 
Gutachtertätigkeiten und Kooperationen 

a) Grcmicntiltigkcit 

- Senior Board des Inte rnational Mustelid Co llo'luiulll (Or. Ansorgc) 

- Gesc häti s llih rer der De ut sc hen Gesel lsc haft nir Siiugelierkun de (Dr. Ansorge) 
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- Beinusmitg lied in der Na turforschenden Gesel lschaft der Oberlausitz (Dipl.- Ing. Berm!!, Oipl. -Biol. 
80yle. Or. Bräut igam. Or. Tietz. Prof. Xy lander) 

- Leitungsmitgli ed der Arbeitsgemeinsc haft siichsischer Botanike r (01'. Brällligam) 

- Ste ll vertretende r Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft sächsischer Mykologe n (Dipl.-B iol. Boy le) 

- Mit gl ied des Bundesfachausschusses Myko logie (Oipl. -Biol. Boy le) 

- Vorstandsmitg lied der Naturfo rsc henden Gese llsclllln der Oberlaus itz (0 1". Bräutigam. Dr. Tietz) 

- Beiratsm itg lied im Botanisc hen Vere in von Berlin und Brandenburg (01'. Olle) 

- Mitglied des Fachaussch usses )} Biologisc he Bewertung von Böden« des Berufs verbandes Boden 
(Dr. Russe li ) 

- Vorstandsm itg li ed der Gcsc llsc haf1 rUr Geowissenschaften e. V. (Or. Tietz) 

- Vi zepräsidcllt des Deutsc hen Museumsbund es ( Prof. Xylander) 

- Sekretiir der Direktorenkollferellz der Natllfwissc nschaf1lichen Forschungssamml unge n Deutschlands 
( Prof. Xy lander) 

- Präsidcnt der Ludwig-R eichcnbach-Gese ll sc haft (Prot". Xylandcr) 

- Mitglied im wissenschaftl ichen Beirat Ilir die ivlachba rke itsstudie n il' das Natu rschutzze nt rum Schloss 
Nicderspree ( Prof. Xylande r) 

- ivlitg lied im wissensehafili chen Beirat der Staatli chen Naturkundern usccn in Baden-Wlirltemberg 
(Prof. Xylande r) 

- Mitgl ied im wissenschafili chen Beirat des Proj ekts »)Aben teuer Umwelt - Bildung unterm Dach« der 
Deut schen Bundesstifiung Umwe lt am Muse um de r \Vestlausi lz in Kame nz ( Pro f. Xy lander) 

- Mitg lied des Beirats de r Nat urschlItzstat ion lind des Beirats )) Mensc h-Umwe lt-Kultll f« des Internatio­
nalen ßcgegnu ngszentrll ms MarienthaI ( IBZ) bei Ostritz (Dipl.- Bio l. J-lohberg, Prof. Xylander) 

- Mitglied im Stiftllngsbeirat dcr »Ars Vive ndi Görlit z-Stiftllng« ( Prof. Xylander) 

- Präsident de r Gese llschaft ni r die Vergabe des I IlI crnational en Brlickepre ises der Europastad t Görlitzl 
Zgorze lec f1ir d ie Jahre 200 I - 2004 (Prof. Xyla nder) 

- Leite r von All swah l- und Gutachterkomm iss ionen Ilir die Konrad~Aden aller-Sti nlt ng (Prof. Xy lander) 

- Jury rn itg lied bei den Internat ionalen Deutschen Me istersc haften der Untcrwasserfotografie »Karnera 
Louis Boutan « (Prof. Xy lander) 

b) Redaktionstätigkeil 

- Redaktionsmi tgl ied der Ze itsc hrift ) Siiugc tic rkundlic he In fo rr nationen« (Dr. Ansorgc) 

- Redaktionsbe irat der Zeitschrift »Faunist ische Abhandlun gen« (Dr. Ansorge) 

- Redakti o n der Zei tsc hrift »A bhandlungen und Bericht e des Na turkundemusc ulll s Görlitz« 
(Dipl.-Bio l. Boy le) 
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- Redaktion der Zeitschrift »Pcckiana« (Dipl.-ßiol. ßoy le) 

- Mitgli eder des Ed itori al Boards der Ze itschrift »Abhandlungen und Bcriclllc des Naturkulldemusculll s 
Görli tz« ( 01'. Bräu tigam. Dr. Reise, Dr. Seifert. PD Dr. Wan ner) 

- Redaktionsbc iral der Zeitschrift »Folia Malacolog ica« (Dr. Reise) 

- Rcdakt iollsbcirat der Zeitschrift »Malako logischc Abhand lungen« (0 1'. Re ise) 

- Wisscnschafili chcr Beirat der Ze ilschr iil »Myrrnckologischc Nachrichten«, Wien (Dr. Seifert) 

- Field Edi tor der Zeit schrift »Prolozoologica l rvlonographs« (PD Dr. Wanner) 

Herausgeber der Ze itschrift »A bhandlungen und Berichte des Naturkundcm uscu 11ls Görlitz« 
(Prof. Xy lander) 

Herausgeber der Zei tschr ift »Peckiana« (P rof. Xylander) 

- Mitg lied des Ed itoria l Boards rur di e Ze itschrift »J>aras itology Resea rch« (Prof. Xy lander) 

- Redakt ionsbei rm rur die Zeitschri ft ~)M useulll skunde« (Prof. Xylander) 

- Uinderrcdakt ion Sachsen mr di e »Tausch börse - Ze it schr ift der Naturwissenschaftl ichen Museen im 
Deut schen Musculll sbun<!« (Prof. Xy lander) 

- Redaktion fiir Biologie der Ze it schrift »Tauehcrrev ue« (Prof. Xy lande r) 

- Redak tionsbeirat mr Ulll weltschutd Ökologie der Ze itsehri fi »Divemaster« (Prof. Xylander) 

c) F.achgutachtcli nil" wissenschaftliche Zeit'schrift'en 

Abh. Ber. Naturkundelllu s. Görlitz 

Acta Parasito1. 

ßer. Natur rorsch. Ges . Oberlausitz 

ßiod ive rs. Convers. 

Dtsch. Entorn ol. Z. 

Ent. Abh. i'\Aus. Tierkde. Dresden 

Emomo!. Fennica 

Faun. Abh. (Drcs.) 

Feddes Rcpcrt. 

Folia Paras it. 

I nsectes Sociaux 

J. Envi roll. Manage. 

J. rVlorphol. 

Malak.Abh. 

Mamm. Bio l. 

Miu. Mus. Nat. kd. Berl in 

Mitt. Sehw. Ent. Ges . 

Mongo lian Journal ofBiological Scicnccs 

Muselllllskulldc 

Myrmecologische Nachr ichten (Wien) 

Palaeontographica 

Paras ito1. Res. 

20 

7 

1 

2 

2 

2 

2 

10 

6 

4 

3 1 



Pcckiana 

Pedobio logia 

Proccedings European Acarology 

Stud. Ncotrop. Fauna Environ. 

Taxo n 

Vcligcr 

Zool. Abh. (Dres.) 
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d) Nationale und intcrnatioalc Kooperationen 

Brandenburgisch Technische Uni ve rs ität Cot tbus 

Se it vielen Jahren finden Kooperationsprojekte zwischen ve rschi edenen Instituten der 
BTU Cottbus und dem S taatlich en Museum für Na turkunde Görlitz statt. Es wurden 
Qualifikations- und Prollloti onsarbeitcn VO ll Studenten der BTU durch Mitarbe iter des 
Museums betreut , die <.luch an Prüfungen mitwirken . Im August 2003 schlossen bcide Ins­
titut ionen zur weiteren Vertiefung der Zusamlllenarbeit ei ne Kooperationsvereinbarung ab. 

I-Iochschule Zitta uJGörlit z 

Seit 8 Jahren bi e ten Mitarbeiter des Staatli chen Museums für Naturkunde Görlitz 
Lehrveranstaltlingell flir die Hochschu le Z ittauJGörlit z an . Al s Ergebn is der Zusam men­
arbeit wurde 2003 ein Kooperationsvertrag zwischen beiden Ei nri chtungen geschlossen. 
Dr. l-I e rJl1<11ln Ansorge und weitcre Wissensclwftler (u. a. Dr. I-Ie ikc Reise, Dr. o lar Tietz, 
Prof. Xylander) haben an Veranstaltungen im Rahmen von Lehraunr~igen mitgewirkt. S ie 
waren und s ind an der Betreuung von DiplomarbeiteIl sowie bei Prüfungen akti v bete iligt. 

Adyge ische Staatliche Universitiit Maikop, Russ land 

Als Konsequenz der se it mehreren Jahren laul"cnden Unte rsuchungen zu ßiocliversität , 
Nat urrau111potential cn und Landnutzung im nordwes tlichen Kaukasus wurdc 2003 eine 
Kooperationsvereinbarung zwischen dem SMNG und der AGU geschlossen. Dies ennög­
lichtc eine Ve rti efung der Zusamlllenarbe it in der Forschungsarbeit beidcr Einrichtungen. 

Pro1". Dr. W. Xy lande r ( 1. ) und 
Prof. Dr. Dr. Re inhard F. Hliltl (r. ) be im 
Abschluss der Koopenltionsvcreinbarung 
zwischen dem SMNG und der ßTU Cottbus 
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9. Zeitschriften des Staatlichen Museums 
für Naturkunde Görlitz 

9.1. »A bhandlungen und Berichte des Naturkundemuseums Görli tz« 

Herausgeber der »Abhand lungen lind Berichte des Na turkundcl1luseu ms Görl itz« ist 
pro r. Willi Xylander, Redakteur ist Dipl.·Biol. Herbert Boy le. Die Redaktion der »Synopsis 
on Palaearc lic Collembola« oblag weiterhi n Prof. Wolfram Dunger. Der »Editorial Board« 
besteht aus : 

Dr. Sicg fricd Bräutigam, Görli tz. Prof. Wol fram DlIngcr, Ebersbach/Schöpstal , Dr. Fralllisek 
Krahulec , Prl'lIlOnicc, Dr. Hcike Rc ise, Görlit z, Dr. Amy Rossman, Be ltsv i ll e/ USA , 
Dr. Bcrnhard Scifert, Görl itz , Dr. f-rank Suchentrunk, Wien, Prof. Jcan-Marc Thiballd, Paris. 
PD Dr. Manfred Wanner, Görlitz und Prof. Witfried Wcsthe ide, Osnabrück. 

Von 2002 bi s 2004 erschi enen d ie Bände 74 , 75 und I-Ie ft I von Band 76 m it 32 
wissenschartlichen Art ikcln , I Band dcr »Synopsis on Pa laearc tic Collcmbola« und dcm 
3-Jahrcsbericht ftir dcn Zeitraum 1999 - 200 1 au f insgesamt 762 Scitcn. 

Der tcchni sche Satz wird aus Kostengründcn hall s in tern abgcwicke lt . Hierfü r konnte 
vom Begi nn des Berichtszeitra ull1es bis April 2004 Hirgc ll Brumme mit Unterstützung des 
Arbcitsamtes über ABM cingeste ll t werden, um insbesondere den großcn Mehraufwand 
durch die »Synopsis on Palacarct ic Collcmbola« bcwältigen zu können. Seit April 2004 
werden d ie Satzarbe iten für d ie wissenschaftli chen Ze itschriften du rch J. Brummc auf 
Honorarbas is durchgefiihrt . Seit November 2004 konnte die technischc Mi tarbeitcrin Pet ra 
Preußing über A BM zur Manll skri ptbearbeitung und Layo ut- Vorberei tung beschHti gt 
werden. 

9.2. »Peckiana« 

Herausgcber der »Pcck iana« ist Pror. Wi lli Xylander, 
Redakteur ist Dipl.·Biol. Herbert Boyle. 

Zwc i B1inde der Re ihe »)Pcck iana« sind im Beri chts­
ze itraum erschicncn. Band 2 ist c ine Disserta lion zur 
Moos- und r-Jcchlcnnora der Niederlausitz von Dr. Volkcr 
Oltc au r 340 Seiten. Band 3 (Bild rechts) ist dcr Tagungs­
band zur Dcutsch-Nordamer ikanischell Umweitkonfcrcilz 
mi t 17 Beilriigen aur 180 Seilen. Gastcditorcn fiir diesen 
Band waren: 

Prof. Jan C. Bongaerls, f-reiberg, Bi ll Dunn, Dcnverl 
USA, Pro 1". Reillhard F. 1·lüttl , Cottbus, lack Nawrot, 
Carbo ndal c/ USA, Prof. Lcs lcy Warren , I-I amihonl 
Canada, Prof. Gerhard Wiegleb, Cottbus und Dr. I-I ans­
Joach im Gcricke, Dresden. 

PECKIANA ~) 
___ ' ........... _c...., ~ 
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9.3. »ACARI- Bibliographia Acamlogica« 

VOll 2002 b is 2004 erschienen in der Schrirtenrcihe ACA RI - Bibliograph ia Acaro logica 
die Bände 2, 3 und 4 mit jeweils 3 I-Ierten. Herausgeber der Rei he ist Dr. A. Christian, die 
technische Redakt ion liegt bei K. Franke. Die neue Schriftenreihe hat nach der Zusammen­
führu ng dcr Bibliographia Oriba tologica (seit 1968) und der Bib liographia Mesostig­
mato logica (se it 1990) im Jah rc 200 I und der Erwei terung Uill die Milbengruppe Actined ida 
(seit 2002) we hweit Beac htung gefunden lind konnte weite re Interessenten gewinnen . 
Di e Publikation erm ög licht den Milbcnforschern einen ak tuellen , schne ll en und zuve r­
läss igen Überblick über neue Veröffent lichungen sowie neu beschri ebene Arten. 

9.4. »Berichte der Naturforschenden Gesellschaft der Oberlausitz« 

Die Zeitschrift wi rd VOll Prof. Dunger im Auft rag der Naturforschcnden Gesellschaft der 
Oberlausitz e. V. herausgegeben. Durch die Übernaillne in den Sch riftentausch de r Bibliothek 
ist sie eng mit dem Staat lichen Museulll flir Na turkunde Görl itz verbunden. Redakteur ist 
Bernhard Sander (Ebersbach/Schöpstal) und sei t 2002 außerdem Frau Brigilte Wes tphal 
(Görli! z). 

2002 bis 2004 erschi enen 3 B~illde mit 33 Arbeiten auf insgesamt 657 Seiten. Band 10 lind 
I I werden vorrangig durch die Beit räge der Jahrestagungen bestimmt, wohingegen Band 12 
eine Monographie über d ie Flora der Oberlaus itz ist. Weiterhin erschiencn regelmäßig die 
Bei träge zur Bibliographie der Oberlausitz und ab 2004 wurdc neu die Rubrik ))Mineilungen 
aus der Natur der Oberlausitzu als Spiegel der jährlichen Naturbeobachtungen aufgenommen. 
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10. Sammlungen und Forschung 

10.1. Botanische Sammlungen 

10. t. t. Gefäßpflanzen und Moose 

Wissenschaftliche A .. beiten 

Verschi edene krit ische Forlllcnkreise standcn im Mitte lpunkt dcr Arbeitcn von Dipl.­
Biol. Pctra Gebauer (Rosa, Ulricularia) und Dr. Sicgfi'icd ßdiuligam (Nieracill lll ). 

Dic sehr formenreic he Gattung Rosa ist bislang nur te il we ise ausre ichend untersuch t 
und konnte dahcr im Atlas der Farn- lind Samenpnanzen Sachsens (2000) noch nicht 
ausre ichend berücksichtigt werden. Um ausgewählte ArtengruppeIl , vor allem die subsecl. 
Rubiginae (Weinrosen) und subsecl. Feslitae (Fi lzrosen) in der Oberlausitz in ihrer llisto­
ri schen und aktuellen Verbreitung zu untersuchen, wurden umfangreiche Datenerhebun­
gen durchgeführt. Die früheren Aufsaml1llungcn wurden beträcht lich erweitert. 2004 hatte 
Dipl.-B iol. Sonja Mü ller im Rahmen einer ABM di ese Arbe iten wesen tli ch unterstützt. 
Historische flori sti sche Werke lind Karteien (Barber, Mi litzer, Dah lke, Vogel) wurden ausge­
werte t. Rev isionen der O.g. Gruppen in den Herbarien Görlitz und Dresden sind für die 
Rllbigillae vo llständig und I1i r die Feslitae teil we ise abgeschlossen. Sie wurden dadurch 
erschwert , dass di e historischen Belege oft in einer We ise gesammelt wurden, die den 
Bestillll11ungsanforderungen nicht entspricht. Besonders prob lelllatische Belege wurden 
von Dr. Heinz Henker (Neukloster) überprüft. Die aktue lle Erfassung der Rosen konnte 
noch nicht in allen Teilen der Oberlausitz mit der gleichen Intensität durchgeflihrt werden. 
Schluss rolgerungen zu Verbreitung und ökologischem Ve rhalten der einzelnen Arten sowie 
rur den Naturschutz werden vielrach durch unkriti sch in dcr rreien Landschaft vorge­
nOlll menc Gehölzanpnnnzungen erschwert. 

In dcr Gattung Ull'iculal'ia. die in der Obcrlaus itz cinen Verbre itungsschwcrp llnk t hat, 
errolgte eine Rev ision der 280 Belege des Lausitzherbars unter Einbeziehung mikrosko­
pischer Untersuchungen der Fangblasen. Dabei stellte sich heraus, dass innerhalb des 
U. illlermedia-Aggregates eine Verschiebung im Artenspektrum erfolgt ist: Die ers t 1988 
beschriebene Art U. slygia wurde l1lehrrach beobachtct; rur u. ochrole/lca dagegen rehlen 
aktuelle Nachweise völlig. Begonnene Kulturversuche und wcitcre Frei landbcobachtungen 
soll en Aurschiliss über die Ursachen dieser Veriinderung, über Illd ividuaJentwick lung 
und phänotyp ische Plasti zitiit der Arten geben . 

Auch in der sehr polymorphen lind durch eine vcrnetzte Sippenst ruktur charak terisierten 
Gattung fl ieracilllll ist mit dem siichsischcll Florenat lns die Erfassung nicht abgeschlossen. 
Aktue lle Untersuchungen konzentrierten sich auf dic sogenan nten Zwischcnartell sowie 
auf die Bestandssi tuation besonders gcflihrdelcr Arten. Zur KHirung taxonomischcr Frngen 
wurden mit Hil fe von AB-Maßnahmen umfangreiche Gartcnkulturcn angelegt lind ausge­
wertet. 
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"/iem ciwlI bal/hilli lind dessen Verbreit un g 11. Al ias der Farn· und 
Blütenpllanzen dcs Freistaatcs Sachsen 
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Weiterhin hat Dr. Bräutigam an Untersuchungcn zur geneti schen Strukturierung von 
A rten der Ga ttung Hieracill ill subgen. Pilosella mit Bezug zu Taxonomie, Ökologie und 
Biogeographie mitgearbeitet. Diese knüpften unmitte lbar an ein in Görlitz abgeschl ossenes 
Projekt an und sind um Botan ischen Inst itu t der Tschechi schen A kadem ie der Wissen­
schaften in PrldlOn ice konzentriert (Or. Jind f ich Chrtck jr. , Dr. Judith Fehrer, Dr. Frantisek 
Krahulec). Dabe i wurde das Artenspek truJll e rwe itert; weitere Geb iete (insbesondere de r 
Böhmerwald) wurden e inbezogen. 

Tschcchisch-dc UIsc llC /-lieraciulII-Exkursioll im Böhmerwald 
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Die Mitarbei t erstreckte s ich auch auf Untersuchungen zur DNA der Ch loroplasten li nd 
deren Evolu ti on VOll Dr. Fchrer. Diese sch lossen nun auch d ie anderen Untergattungen 
von 1-lieracilll1l sowie die nächst verwandten Gattungen e in. Dabei wurden sehr enge 
Bezieh ungen zur Il1 cd iterran-makarones ischcn Ga tt ung Andryala deutlich . Die Evo lu t ion 
der Ch loroplasten-DN A wurden im Kontext zu Kern-DNA-Dalcn (ßirgil Gcme inholzer, 
IPK Galcrs teben, jetzt Bcrlin-Dahlem) interpretiert . Interessante Bezüge ergaben sich auch 
zur Bi ogeographi e. Im Ergebnis der Arbe iten wurden 90 cp-DNA-Sequenzen (trnT-trnL 
intcrgcnic spacer) erstma lig in die Gen Bank ei ngetragen . 

Aus verschiedenen Gründen spie lt in der Gatlung Hieracilil/l di e Ncophytcnp rob lematik 
e ine Rolle. A uf der Brockenkuppe ( Harz) ste ll en e in ige aus dem botan isc hcn Gart en 
ve rwi ldcrt c Arten eine Gef~lhr rU r d ie außcrgewöhn liche autochthone subalpinc Pflanzen­
weh dar. Die Erfassung dieser Arten und Rec he rchen zur Einbürgerungsgeschichtc wurden 
abgesch lossen und auf e iner Tagung des Nationalparks ausgewcrtet. 

Einige europäische j-lieracillll/-Artcn werden in gemäß igten Klimagebieten anderer Erd­
tcile (insbesondere Neusccland und Nordameri ka) zu ökonomi sch relevanten Grünlandun­
kräute rn . An internationa len Forschungcn zur bio logischen Kontro lle mit phytophagen 
Insekten aus dem natürli chcn Area l der Arten (G ilta Grosskopt-: CA BI Bioscience, Delemontl 
Schwe iz; Dr. Linda Wi lson , Univerity of Idaho/ USA) war Dr. Bräutigam betei lig t. Der 
Zusammcnarbei t dien te auch e in zwei täg iger Arbeitsbesuch in Moscow/ ldaho/ USA. Eine 
bi sher verkannte , aber im paz ifischen Nordamcrika bcrcits weiter verbreitete in vasive Art , 
H glomeratlll1l , wurde ers lJnal s rur Kanada und die USA nachgewiesen. Bei den Vorkommen 
hande lt es sich um einen ei nheitlichen Klon. 

Ein we itere r Schwerpunkt war die M itarbeit <1n verschiedenen Florcnwerken. Frau Gebaue r 
und Dr. Bräut igam haben wesent lich an der untcr Federfiihrung des ehrenamt lichcn Mi tar­
be itc rs Hans-Werner Ouo entstandenen Flora n Di e Farn- und Samcnpflanzen der Ober­
laus itz« mitgewirkt. A lle Fundortdaten aus dem Lausitz-l-I erbari ull1 wurden dafiir ausgewer­
tet , wofür umfangre iche Re vis ionsarbeiten notwend ig waren. Zah lreiche taxonomi sche 
und nomenklator ische Fragen waren zu kHiren. A lle Angaben zur Gesamtverbreitung wur­
den e rste llt. Dieses Werk dokumentiert auch die Florenveriindcrung in der Oberlaus itz 
durch hie r nicht ursprüng liche Arten (über 40 % des gesamten Artenbestandes). 

Für e ine der deutschen Standardflore Il , de n » Rothma ler«, is t erstma lig ein spez ie ller 
Ku lturp nanzenband in Vorbere itung. Dr. Briiutigam hat dafür einen Sch lüssel zur Besti mmung 
der Z ie rpflanzen aus der Gattung J-/ieraciu/JI angefe rt igt. Im »Kritischen Band« der g le ichen 

Reihe wurden gemeinsam mit Dr. Franz Schuh werk (München) der J-/ieracilllll -Schlüsse l 
und die e rgiinzenclen In formationen aktual isiert. Begonnen wurdc mit der Bearbeitung de r 
Gattung HieraciulI1 für c inc ncue Flora von Thüringen. 

\Veiterhin war Dr. Bräutigam in die ersten ko nzeptione llen Arbe iten zu einer neuen Flora 
von Sachsen ei ngebunden. 

Gemeinsam mit 1-I.-W. Ouo wurde eine regiona le »Rote Liste der Farn- und Samenpnanzen 
der Oberlausitz« ers te llt. Für d ie Rote Li ste des Landes Sachsen-An halt erfo lgte die 
Bearbe itung der Gattung l-lieracilllJl. 

A uf de r Grundlage des Laus itzherbars wurde 2002 durch Frau Gebauer eine Checkl iste 
a ller (noch) n icht e ingebürgc rt en Neophyten de r Oberlaus it z, d ie /l ichI im siichs ischen 
Florenatlas enthalten s ind, erstel lt li nd se itdem sl~i n dig weite rge rLihrl. Eine intens ivierte 
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Aufsammlung neophytischer Arten der Ga ttungen Helianthus. Solidago, Aste/: Fa/lopia 
etc. so ll taxonomi sche Problemc k lären helfen und zur Ana lyse ihrer Einwa nderungs­
gesc hi chte beitragen. 

Sowoh l fü r das Forschungsprogramm der Naturforschendcn Gesellschaft der Oberlausitz 
als auch im Rahmen der K l e in s~iu gere r fass Lln g erfo lgten Vegelation saufnahmen an der 
Lausche und deren pnanzcnsoziologische Beurte il ung. 

Ein neues Arbeitsgebiet sind biogeographischc Untersuchungen im Nordwestkaukasus. 
Nach Abschluss e in er Kooperati onsvereinbarung des NaturkundemLlseulll s Görlit z mit 
der Adygei schen Staatli che n Un ive rs ität in Ma ikop fand 2004 e in e crste Kau kasus­
ex pedition des Museums unter LeilLlllg von Dr. Vo lker Otte statt (s. Kap. 10. 1. 3.), an der 
Dr. Briiu tigam und Frau Gebauer teilnahmen. 

Dienstleistungen für Dritte 

Für das Projekt )) Erfassung von ausgcwählten Rote Li ste-Arten im Regierungsbezirk 
Dresdcn« des Landesam lcs für Umwe lt und Geo logie wurden für se lten e Rosa- und 
Hieracil/IJI-Artcn detailli erte Unterlagen über di e ak tue ll e S ituation im Ge Binde erste llt 
und Erhal tu ngs- und Schutzmaßnahmen vorgeschlagen. 

A ußerdcm werden im Rahmen der )) Vorkomlllcnsbctrcuung geHihrdeter Pflanzenarten« 
des LfUG se it 2002 im Stadtgebiet Görl itz einige Lokalitätcn kontinu ierli ch beobachtet. 

Einen prak ti schen Beitrag zum Schutz gefährdeter Wildrosen lind anderer O ITenlandarten 
leisteten d ie Mitarbe iter der botanischen Samm lungen durch d ie se lekt ive Marki crung der 
Dorngebüsehe der Landeskrone als Vorbreitung Hir e ine Rodungsaktion, die vom Umwe lt­
amt de r Stadt Görlitz ve ran lasst wurde. 

Dr. Bdiut igam hat für we ite re Insti tut ionen (vor a ll em Hochschule Anhalt/ Bcrnburg; 
Un ive rs iWt Jena , Herbarium Haussknecht) sowie Ei nze l personen Determinati onen und 
Revis ionen von Herbarmaterial de r Gattung ' -Iieracillill vorgenommen. 

Entwicklung des Sammlullgsbcsta ndes 

Das Herbar ium LLlsa ti cul11 ist um 1.024 Belege gewachsen. Es handelt s ich dabei um 
Aufs<lmm lungen der eigenen Mitarbe iter sowie von 1-I. -W. Otto und von Manfred Ranft 
(Wil sdr ufT; Gattung Rubl/s). 

1m Herba rium gene ral e gab es 1.994 Neuz ugün ge. Darunter waren 300 Dub letten 
(J-lieracil/lI1) alls den Botan ischen Staatssammlungen München , 286 Dubletten aus dem 
Herbarium der Uni ve rsität Leipzig lind 227 Dubletten von Max Nydegger (Base l; vor a llem 
aus der Türkei, Span ien und Frankre ich). 37 Belege von Dr. A.xe l Gebauer bzw. Kathar ina 
Briiutigam stammen a llS dem antark ti schen FlorengebicL Ein k leiner Teil der histori schen 
Sammlung Fritz Schü fer (53 Be lege aus Spi tzbergen) wurde crst im Berichtszeitraum 
e ingea rbe ite t. Von den umfan g re ichen Z ugünge n au s der Samm lun g Dr. Ho rs t Jage 
( Kemberg) s ind di e e rs te n 50 Be lege aufbe re it c t. We itere Belege (a us Mitt e l- und 
Südcuropa, den Kaukasll sHindern , von den Kanari schcll Insel n sowie aus Kanada) wurden 
vor a llem von den eigenen Mitarbei tern, aber auch von 1-I.- W. Olto und M. Ranft (Rubus) 
gesammc lt. Ein Te il s tamm t aus den Ku lt uren im MlIseumsgarten ( Be legmaterial z ur 
' -I ieraciulII -Forsc hung) . 
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Bei den Moosen gab es 100 Neuzugänge VOll Manfrcd Jercmies (Köbli lZ) aus der Lausitz. 

Rcv isions- und Dctenninationsarbeitcn durch Dritte wurden in den fo lgenden Gruppen 
durchge führ t: 

- RlImex obll/sijo /ius (i nfraspczill sche Sippen) - Matthi as Bre it fe ld, Markncukirchcn 
(Belege aus de r Laus itz), 

- Alchemi//a - Sigurd Fröhner, Dresden (Ncuzugiingc), 

- Rubl/S - Manfred Rann, Wi lsdrufT (Neuzugänge), 

- TaraxacllflI - Dr. Ingo Uhlcmann, Dresden (Ncll Zllg~i nge), 

- ßo/boschoelll/s - Dr. Zdcnka I-Iroudov<!., Prllhonicc (a ll e europäi schen Belege). 

Di e Reorga ni sation des He rbarium genera le konn te nicht im vorgesehenen Umfang 
durchgcHihrt werden. Abgeschl ossen wurde im ßcrichtszeitraulll die inhaltli che und tech­
nische Überarbeitung folgender Familien: Dipsacaccae, Cucurbitaccac und Campanulaceae. 

Wesentli che Verbesserungen gab es hingegen bci der digitalcn Erfassung der Herbar­
daten . Alle bisher ermittelten 90 Typen wurden in der I-I erbardatcnbank erfasst. Darüber 
hinaus sind di e Typen der Astcraceae in der ))Composi tae-Types da tabase« der Bota­
nischen Staatsalll111 1unge ll Münchcn digitali siert . 

Dic I-l erbardatenbank fü r Farn- lind Samenpflanzen wurde mit fac hlicher Unterstützung 
von Wolfga ng Glemni lz in ihrer Struktur ver~in d ert. In dieser Form kann sic nun für den 
botanischen Knoten von GB IF Deutschland (G lobal Biodivers ity In fo rmation Faci lities) 
zur Verfügung gestellt und dami t über das Internet öffcnt lich zugänglich gemacht werden. 
Die Belege des Herbarium Lusaticum sind vo ll ständig erfasst. Dabei wurde die Qualitä t 
der Datcn durch Renate Chri stian deutlich verbessert ; insbesondere galt es, zah lreiche in 
frühercn Jahrzehnten irrtümlich doppel t vergebene Belcgnllll1mern zu climinieren. 

10.1.2. Pilze 

Wissensc haft liche A rbeitcli 

Da s 200 I begonn ene, vo n der Deutsc hen Forschungsge mcin schart gefö rd er te 
Forsc hun gs proj ekt ))A rt endi vcrs iUit in den Pi lzgattun ge n Hebe/ollla und A/nico/a 
(ßasidiomycota, Cortinariales, Cortinariaceae) in Mitte leuropa« wurde 2003 abgeschlossen. 
Ziel dcs Projektes war es, Erkenn tnisse zu den VCfwandtschaftsve rlüilt nissen innerhal b 
de r taxonomi sch schwi erigen Gattung /-lebe/oma mittel s phylogenetischer Ana lyse von 
Sequenzen der ITS-Region def ribosomalen DNA zu gewinnen (Dipl.-Biol. J-Ierbert Boyle, 
Projektleiter Pror. Dr. Franr;o is Buscot, Uni versitiit Leipzig). Kooperationspartner waren 
Dr. Dliu r Aana n, Kopenhagen , Dr. Teun Bock hout, Utrecht und Dr. Jan Vestcrho lt , 
Kopenl1agcn. 

Die l11 olekularb io logischcn Arbciten wurden durch Dipl .-ßiol. BCHina Zimdars ausge führt. 
DNA-Extrakt ion und Polymerase-Kcttenreakt ion errolgtcn im Labor des Museums, Klonie­
rung und Scq uenzierung der Al1lplifikate zlinnchst an der Fri edrich-Schiller-Uni vers itä t 
Jena. Nach dem Wechse l der Arbe itsgruppe ßuscot an di e Uni versiHit Leipzig wurdcn 
diese Arbei ten dort fo rtgesetzt. Die Erste llung der Dcndrogramme erfolgte durch Or. Carste ll 
Renker, Leipzig. 
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Es wurden 59 flir di e Wi ssenschaft neuc Sequcnzen erstellt. Weitere 40 bereits publizierte 
Sequenzen wurden in die Anal ysen einbezogen. Eine Monophylic der Galtung Hebe/oma 
gegenüber anderen Ga ttungen aus der Fami lie sowie Zusaml11enlüinge zwischen intraspezi­
fi schen Gruppierungen konnten gezeig t werden. Di e Ergebni sse der Untersuchungen 
wurden bei einem flihrenden international en Fachjournal zur Publikation eingere icht. 

Li chtmikroskopische sowi e rasterelcktroncl1mikroskopische Untersuchungen wurden 
crgünzend an der Gallung Hebe/ollla durchgerührt mi t der Z ic lse tzung , Artunterschei­
dungsmerkmal e mit den gewonnenen molek ularen Erkenntni ssen zu verbinden. Diese 
Untersuchungen werd en f"ortgese tzt. 

Wichtigc Untcrschc id ungsmcrkma le: Cheil ocystidcn und Sporcn von "'ehe/oma CrtlSIIlIiIl{(rmlle 

(630x), Lamcllenquc tschpriiparat 

Entwicklung des Sammlungsbestandes 

Ei n Schwerpunkt war die Erfassung der Pilzsammlung des Herbar iums Gör litz lind die 
Bereitste ll ung de r Datcn im Internet (Projekt leitung H. Boy le) innerhalb des Dachprojektes 
~~A lIfbau des deutschen GB IF- Knotens Mykologie«. Z ie l war es, dcn gesamtcn Bestand 
ni ehtli cheni s iertcr Pilze in der Summ lungsdatcnbank zu crfassen und d ie geographi sche 
Sc härfe der Fundortan gabeIl du rch e ine nachträg li che Ermilllun g der geograph isc hen 
Koordinaten zu erhöhen. Die Daten werden 2005 über die Koordin3 ti oll sste lle in München 
per Internet verfligbar gemacht. 

Die Erfassung li nd Geore lerenzicrung wurden durch Dip l. - Ing. Frank Fi cbrandt ausge­
flihrt. Im Rahmen des Proj ektes wurdcn ca. 6.000 Belege in die Datenbank eingefügt und 
ca. 20.000 Be lege georc lerenzien. 

Die Erfassung der ßiodiversitä t der Pilz !1ora Sachsens und angrenzender Gebie te wurde 
fo rtgese tzt. Von November 2002 bi s November 2003 konnte du reh d ie Naturforschende 
Gesellschaft der Pil zsachverständige Steflen J-I oeOieh in e iner A BM besclliiftigt werden, 
um die Geländeerrassung zu ve rstärken und eigene Ko ll cktioncn zu präpari eren. Darüber 
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hinaus wurden gezielte Aufsa mmlllngcn gcHitigt, um dic Rcfercnzsammlung der Gattung 
!-lebe/oma zu erwe itern. 

Ein we iterer, im Bcrichtszeitralllll entwickelter Schwerpunkt der Sammlung sind di e 
phytoparasitischcll Pilze, d.h. Echte und Fal sche Mchltau-, Rost- und Brandpi lze. Bisher 
lagen nur wenige Datcn fiir diese Gruppcn aus dem obcrlausitzcr Raum vor, insbesondere 
von G. Feurich allS der ersten I-liilfte des 20. Jahrhundert s. 

Insgesamt konnten über 20 Erstnachwci sc für die Oberlallsitz und 5 fiir den Freistaa t 
Sachsen erbracht werden. Darüber hinaus wurden im Stadtgebiet von Görlitz 4 Vorkommen 
von Pilzen belegt, deren letzter sächsischer Nachweis alls dem Ende des 19. Jahrhunderts 
stammt. Überdies konnten 3 Meh ltaua rten erstmalig fiir Deutschl and nachgewiesen werden . 

Eine Besonderheit war das Wiederauffi nden von Erysiphe clolldeSlil1o Bi v. an V/II/IIS 
spec . an zwei Standorten im Stadtgebie t von Leipzig im Oktober 2004 (1-1. Boy le). Di eser 
Ulmellmehltau ga lt in ganz Deutschland als ve rschollen. Eine Nachaufsa1l11111ung des sehr 
reichlichen Vo rk olllmens an einem Parkbau l1l wurde der Botani schen Staatssammlung 
München zur Aufnahm e in ein dort herausgegebenes Exsikkatenwerk übergeben. 

ZUlll Ende 2004 umfass te die Samm lung (ohne Flechten) 62.500 Belege, bestehend aus 
4.378 Taxa. Das entspricht einem Zuwachs im ßerichtszei traulll von ca. 16.000 NUllllllern. 
Die Zugänge setzten sich im Wesent li chen zusammen aus: 

- Dr. I-I orst Jage, Kem berg: 10.237, phytoparasiti sche Pil ze, Deutsch land, Österrei ch, 
Schweden, Schweiz 

- Eigenaufsammlungen (1-1. Boyle, S. I-I oc fli ch): ca. 3.100 

- Frank Dämmrich, Limbach-Oberfrohna: 7 12, vorwiegend Westsachsen 

- Benno Westphal, Mosbach: 6 15, vorwiegend Meck lenburg-Vorpom mern 

- Dr. Grit Wa lthcr, Jena: 470 , Belegmmerial aus wissenschaft lichen Untersuchungen, 
vorwi egend Thüringen 

- Gerhm'd Zsc hicschang, J-Ierrn hut : 425 , vorwiegend Ostsachsen 

- Dr. Friedrich W. Sander, Königshain: 11 2, vorwiegend Thüringen 

- Hara ld Kellner, Leipzig: 25, Belegmate ria l aus wissenschal'tlichen Untersuchungen (Mor-
chellaceae), Thüringen, Frankreich, Mex iko 

Seit 2002 übernimlllt das Museum schr ittwei se das sehr umfangreiche Privathcrbariulll 
von Dr. 1-1. Jage lind damit eine wissenschanIich wertvolle Referenzsammlung (sowoh l in 
taxonomischer als auch in chorologischcr Hinsicht). Das Herbar wird so um ca. 500 Taxa 
erweitert. 

In Hin blick allfdas GB IF-Proj ekt wurde von Wolfgang Glemnitz eine verbesserte Version 
der MS-Access-SaJ1111lIungsdatenbank mit Mehrbenutzeroberflüche entwickelt und erprobt , 
die seit Juli 2003 zur Inventarisierung der SalllmJungsbes t ~in de eingesetzt wi rd. Zum Jahres­
ende 2004 waren rund 55.500 Belege in der Samm lungsdatenbank erfasst. Neben der GB IF­
Erfassung wurde über ABM mit der Paginicrllng, EDV-Eingabc und Archivierung der Jage­
Sammlung begonnen, von der zum Ende des Berichtszeitrallllles rund 7.000 Belege errasst 
lind Zllm größeren Teil auch georeferellzicrt waren. Von Oktober 2002 - September 2003 
übernahm Franziska I-Iuse diese Aufgabe, von Oktober 2003 - Mürz 2004 Gabriele Pfohl , 
von April 2004 - September 2004 Alexandra Klein Lind sei t Ok tober 2004 Dori s Sacha. 
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10.1.3. Flechten 

Wissenschaftliche Arbeiten 

Das Fleehte nherbar war vor Beginn des Berichtsze itraut11cs der letzte unaufgearbe itete 

Sammlungsbestandte il des S M NG. Im Rahmen e ines Wissenschaft li c he n Volontariat es 
wurde die Flechtens3mmlung vo n Dr. Vo lker Olte wissenschaftlich ausgewertet , e rwe itert 

und betreut. 

Ein Schwerpunkt war di e Aut~lrbejtung des Fl echtenherb<trs vo n C. G. Mosig ( 1758 -
1832). In diesem konnte e ine große Anzahl vo n Typen bzw. möglichen Typen versch iedener 

Kategorie aus der Frühze it der Lichenologie festgeste llt we rdcll . Das Spektrum reich t von 
[sotypen von Material , das der ))Vater dc r Lichenologie« Erik Acharius in seiner )) Lichen­

ographia uni versali s« vom Jahre 18 10 erwmlllt , über Syntypen a ll s den ersten drei Faszikel n 

des se ltenen Exs ikkatenwerkes »Deutsche Lichenclw vo n G. Flörke ( 18 15) b is hin zu mög­
lic hen Typen un te r dem vo n ve rschi ede nen A uto rit äten an Mos ig gesandten Vergleichs­

mater ial , z. B. Si ppen, von denen we ltweit sonst kein authe nti sches Mate ri a l mehr bekannt 

ist. Die genauc Anzah l de r Typen und mögliche n Typen kann noch nicht beziffert we rden. 

S ie li egt j eden falls über 100 und mög licherwe ise über 200. I-I inzu kommen über 70 Pil zbe lege, 

die zum großen Te il venllulli ch a uthenti sches Material vo n C. H. Persoon rep r~i scnti eren. 

Be i den Isotypen aus Mosigs e igenen Aursalll llliungen (> 20) is t beachtenswert , dass die 
Fundonangabcn oft v ie l genauc r s ind a ls bci den Doub le tt e n im Herbar Acharius; nur 

Mos igs Herbar gestattet in diesen Fällen die Feststell ung der Typusloka li tätcn. Das Herbarium 
von C. G. Mosig bes it zt som it hohe inte rnationa le Bedeutu ng. Im Frühjahr 2002 gelang d ie 

A uffind LIn g des Verzeich nisses zu Mosigs He rbar aus de m Jah re 1829 in de r Obcrlau­

s it z ischen Bibliothek der Wi ssensc hafte n. Es wurde dem SM NG übcr lassen. 

Umea !ollg issilllO Acharius . Isotypus aus de r Sammlung C. G. Mos ig 

Die Untersuchungen z ur Verbre itu ng de r Vert re ter ausgewäh lter Flechtengattungen in 

Z usammenarbe it mit PD Dr. Birg it Littersk i (E rnst-Moritz-Arndt-Universität Gre ifswa ld) 

lind Prof. Dr. Theodore L. Ess linge r (North Dako ta State Uni ve rs ity, USA) im Rahme n 
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e ines DFG-Proj ek tes von Dr. Liucrski konnten abgeschlossen werden. Es wurde nachge­
wiesen, dass die bei den Gcf:ißpnanzen bekannte Erscheinung der 051- bzw. Weslse iten­
bindung auch bei Fl echten häufig auftritt , hi er aber nicht auf höhere r taxonomischer Ebene, 
sondern bei circumpolar ve rbreiteten Arten. Dieses Ergebni s ist ein wesentlicher Beitrag 
in der Diskuss io n ökologischer vers us norengeschichtlicher Ursachen des genannten 
Phänomens. 

Begonnen wurde mit Biodi versit~its- und biogeographischen Untersuchungen im West­
kuukasus. Die Voraussetzungen hierzu wurden im September 2003 durch den Abschluss 
e ine r Kooperat ionsvereinbarullg des SMNG mit der Adyge ischen Staatlichen Universität 
in Maikop (Russ ische Föderat ion: Republik Adygeja) wesent li ch verbessert. Im Mai 2004 
fand di e erste Kaukasusexpedition des SMNG sta tt , auf der in einem Querschnitt von 
Biotopen zwischen Schwarzll1eerküste und Bergwä ldern e ine große Menge an Sall1l1llungs­
materia l gewonnen wurde; ferner waren die Exped itiollsteilnehmer auf e iner wissenschaft­
lich-prakti schen Konferenz des Kooperat ionspartners in Mai kop mit Vorträgen präsent. 

Dr. Volker Otte auf Sammelexpedi lioll im Kaukasus 

Erstma ls erste llt wurde eine Arten- und Rote Li ste der Flechten des Landes Bc rlin , 
aktualisiert wurde die en tsprechende Lis te fUr Brandenburg; be i diese r ist binnen 5 Jahren 
ein 20 % iger Zuwachs der Zahl der nachge\viesenen S ippen er fol g t. 

Konstanz und Wandel der brandenburgischen Flech ten- lind Moosfl ora in den le tzten 
250 Jahren konnten anhand der Identifika tion der in der ~) Flora Francofurtana« von C. A. 
von Bergen allS dem Jahre 1750 in vor linn eischer Nomenklatur aufge führt en S ippen 
demonstr iert we rden . 

Im Rahmen e ines von der Deutschen Bund esst iftung Umwelt geförd erten, von der 
Stiftung histori sche Kirch- und Fri edhöfe in Ber lin-Brandenburg getragenen Projektes zur 
Beslandssichcrung des Süd westk irchhofes Stahnsdor f (zweitgrößter Fr iedhof' in Deutsch-
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land) a ls Model l für di e integrierte ßerücksichtigung denkmal- und naturschlitzc ri schcr 
Aspek te wurde d ie Fl cchtcnflora dcs genanntcn Friedhofes erf~lsst und bewertet. Aus 
Sicht der Erhaltung und Förderu ng wertvolle r Flechlenvorkoll1ll1cn wurden ßewirtschaf­
tungshinweise gegeben. Ebenso wurden die Flechtcnflora aur dcm ehcmal igen Truppe­
nübungsp latz Däberitz wes tli ch VOll Berlin lind in den Rüdersdorfcr Ka lkbrüchcll östli ch 
von Bcrlin crfasst lind dabei übc rrcgional bemerkenswerte Flechtenvorkoll1l1lcll fe stgestc llt. 

Für das Sächs isc hc Landestlmt flir Umwc lt lind Gco log ie wurde e in Gutacht en zum 
Entwurf dcr ncuen VD I-Richtl inic 3957 » Biologischc Mcssverf~lhrcll zu r Ermittlung und 
Beurte ilung der Wirkung von Luft vcr llnrcinigllngen auf Flechtcn (B io indika ti on) ~ Kartic­
rllng der Divers iWt ep iphyti scher Fleclllcn a ls Indikator fiir dic Lu HglitC« rür dic gcmcinsamc 
Stellungnahme von Bund und Uindern erste llt. 

Mit Ge ländearbei tcn zur Erfassung der Flcchtenflora von dcu tsc her und poln isc her 
O berlausitz wurde bcgonnen . Hierbci konn tcn ve rsch icdenc Erstnachwcise flir Dcutsch­
land, Polen bzw. Sachsen sowie die Wiedereinwanderung verschollener Artcn nach Bcsse­
rung der Luftqualilüt dokumentiert werden. Die Flechtenfl ora der Lausche wurde aktuell 
und im Verg leich zu den in den Sam mlungen des SMNG belegtcn Si ppcn erfass t und ihr 
Wandel int crp retiert. 

Ferner wurden dic Voraussetzungen für die Dünnschichtchromatographi e von Flechten­
substanzen geschaffen und für d ie weitere Qualifizierung de r taxonom ischen Arbe it genutzt. 

Entwicklung des Sam mlun gsbcst:t ndcs 

Die Nutzbarkei t des Flechtcnhcrbars des Museums ko nnte durch die Unterb ringung in 
I-I erbarschränken verbesse rt werden. 

Die Flechtensammlung wurde we itgehend revidiert und neu geordnel. Dabei wurden auch 
die in den letzten 30 Jahrcn angef~lllenel1 Sallll11 lungszugängc e ingearbcitet , namen tl ich aus 
der29. Sowjetischen Antarkti sex ped ition 1984/85 von 01'. A. Gcbauer(585 Nummern). Durch 
Eigenau fsammlungen insbesondere aus dem Kaukasus (650), Bulgarien (250), den deut­
schen, öste rreichischen und slowen ischen Al pen (> 200) sowie der Oberlausitz (300) und 
anderen Gebieten kon nten der Samml ung zahlreiche bisher nicht ve rtretene Taxa zugefUhrt 
werden. Kleinere Z uwüchse e r folgten durch Schenkung aus ve rsc hi ede nen Quellc n, 
darunter Aufsammlungcn von den Ka nnri sehcn Inseln VOll Dr. V. Kummer (> 100), aus 
Griechenland von U. Raabc (88) und aus Ch ina von Dr. A. Gebauer (19). Vo n W. Ri chter 
wurden delll Muscum über 300 Belege 1I.a. all s der Oberlausi tz LInd Österre ich geschcnkt, 
davon etwa 100 in acht sorg l1i1tig gestalteten Schauk ~i s t en . 

Den größtcn Zuwachs crfu hr dic Sammlung durch den Anka uf des Hcrbar ium s von 
Andreas GnüchtcL das al s bedeutcndstes ze itgcnöss isches säc hs ischcs Fl cc htcnhcrbar 
gelten kann und darüber hinaus Be lege aus za hlreichen U indern Euro pas (besonders 
Bulgarien , Griechenland . Alpcnliindcr) und anderen Weltteilen entlüilt , insgesamt etwa 
6.000 Nummcrn. Vie le Taxa gclangten hierdurch ers tmals in die Sam mlungen des SMNG. 
Insgesamt wird nach Absch luss der Einarbeitung diescs Zuganges die Flechtellsammlung 
von etwa 13 .000 Nummern zu Anfang 2002 aur etwa 23 .000 Nummcrn Ende 2004 
angewachsen se in. Di e techni sche Einarbeitung des Gnüchte lschc ll Hcrbars sowie die 
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EDV- ErI~l SS lll1g de r gcsamtcn FlechtensaJ11l11lun g wurden am I. November 2004 durch 
eine ABM von Herrn Andre Arno ld begonnen. 

Die 850 Nummern des (weite rhin separat ge lage rt en) He rbars Mosig wurden tabellari sch 
erf-asst. Diese Tabelle inklus ive etwa 70 Photos von besonders wichtigen Be legen wurde 
ins Inte rn c t ges te llt . Einbezogen wurdcn dabei auch di e über 70 in diese r Sammlun g 
enthaltenen Pilzbe lcge. 

10.2. Bodenzoologische Sammlungen 

10.2.1. Urinsekten (Apterygota) 

Wissenschaftliche Arbeiten 

Im Juli 2004 konnten die letzten Arbeiten an dcm 4. Band der »Synopses on Pa lacarctic 
Col lembola« beendet we rden. Besonders aufwendig war für Dr. I-Ians-Jürgen Schulz die 
Einarbeitung der beiden Großgattungen Ceralophyse/la Lind /-/ypogas/rura mi t 159 oft 
sehr ähnlichen ode r mange lhaft beschri ebenen Arten. Insbesondere die Erste llung von 
Bestil11mLlngsschlOssc ln innerhalb dieser Gattungen war schwier ig. A ls Ergebnis liegt mit 
dem Band 4 » I-Iypogastruridae« ein Übersichtswerk Hir e ine w ichtige Collembolenfamilie 
vor, di e a ls aktue ll e Arbeitsgrundlage rur Taxonomen LInd Ökologen dienen kann. 

Seit 2003 bearbe itet Dr. Schulz in Zusammenarbeit mit Dr. Pctros Lymberakis (Naturkunde­
museum Iraki ion, Kreta) Collembolen aus Fallenf1ingen der Lefkü Ori in Westkreta. Im Mai 
2004 erfolgtcn e igene Au fsalll l11lungen von Co llembo len in der Omalos Hochebene. Z ie l 
der Un te rsuchungen ist e ine Ve rbesserung des Kellntniss tandcs de r Co ll embo lenfauna 
von Kreta sowie Aussagen zur Zoogeograph ie und Evolution mediterrane r Collembolen, 
also e iner Faunengemcinschaft am Südrand der Pa Hi arkti s. 

Für e in Projekt im Rahmen von GBl F der Uni ve rs ität Bremen wurde 2003 /2004 e inmali ges 
Sammlungsmaterial zur Verf1igung gestellt. G le ichze iti g wurden die SamJ11lungsdaten f1ir 
a ll e Collembolenartcn aufbere itet und taxonomische In formationen bereitgeste llt . 

Dr. ßirg it Balkenho l bearbeitete 2002 und 2003 in Kooperation mit Prof. Andrzej Szeptycki , 
Krakau , die in Deutschland bekannten Proturenarten. Eine Zusammenfassung der Ergeb­
nisse wurde nls Verzcichnis der Beintaster Deutschlands veröffcntlicht. 

Unte r M ita rbe it von Dr. Ka rin Voigtländer lind Herrn Ingo J-Ierkner flihrt e Dr. Balkenho l 
2004 Versuche zur Entw ick lung e ines Fallentyps zur Erf~l ssung laufakti ver endogäischer 
A rthropoden durch. Z ie l dieses Projektes ist ein Fa lten typ, mit dem diese A rthropoden 
zeitextensiv in ve rschiedenen Böden e rfasst werden könncn . 

Entwicklung des Sammlungsbest3ndes 

Durch d ie A ufsmnmlungen des Naturkundcmusculll s Irakii on kamen neben e inem neuen 
Paratypus (der !-I o lo typus der von Dr. Schulz neu beschriebenen An geht an das dortige 
Museum) weitere neuc Arten in die Sammlung. Auch die Zusammenarbe it mit der ßTU 
Cottbus e rgab zwei neue Arten. Ein Zuwachs an Arten konnte ebenfa ll s durch die Unte r­
suchung von Höhlen erz ielt werden. 
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Sammlungshestand Aptcrygota 

Taxon Artcn Anzahl Ho lo-- u. Delenn illic l1e 
Paratypcn Excmplare 

Springschwänzc (Collcmbola) 553 40 1.04 1.298 

Bci ntaste r (Protura) 27 1.500 

Felsenspringer (A rchaeognatha) 18 150 

Doppe l sc h w~inze (Dipillra) 3 50 

10.2.2. Mikro- und Mesofauna 

Wissensch a ftlich e A rbei len 

Im Berichtszeitraulll wurden zah lrei chc Forschllngsprojek te von dcn Mitarbeitern des 
Bereiches Mikro· und Mesofauna bearbeitc t. 

Dipl. · Bi ol. Karin Hohbcrg untcrsuchtc im Rahmcn ihrer Doktorarbcit die Bedeutung der 
Nahru ngsbeziehung zwischen Fadenwürmcrn (Nc mCl lOda) und Bärtierchen (Tardigrada) 
fü r te rrcstri sche ahrungsnetzc und N[ihrsto ITllüsse. Dabei wurden zlIlltichst anhand de r 
Pri märsukzcss ion von Fadenwürmern in K ippsubstratcn aufgc fors te ter Bc rgbau fo lge­
niichcll (Obcrlaus itz) Rückschlüsse auf die Entwick lung der Mikrohabita tc, dic Kom plexi tät 
des N<l hrungsnetzes und d ie Nährsto rrve rsorgung der Substrate gezogen. Auch de r Ein· 
flu ss vcrschicdener Baullla rtcn auf d ie biologi sche Bodcngenesc wurde an hand de r Arten· 
zusammcnsctzung dcr Ncmatodcngcmc in schart untcrsuch t. 

BodcnSlcchcr zur Erfassung cndogiiisch lebender Bodentiere. z. B. 
Ncmatoda. Dip lopoda. Chilopoda 
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Die Untersuchungen zc igtcn, dass Nematoden e in gee ignetes Werkzeug f1ir d ie Bio indi­
kation darste ll en, um wenig entwickelte, basale bis hin zu gereiften Nahrungsnetzs trukturen 
zu charakterisieren. Die Struktur wurde darübcr hinaus durch Untersuchungen der R~iuber­
Bcute-Beziehung zwischen dem Nelllatodenräubcr Macrobiorlls richrersi und zwei Ncma­
todellarten aus dem Oberlausitzer Kippsubs trat quantifi z iert. Hierzu wurden standardisierte 
Laborcx perimente (»fUnClional response«- und Mikrokos lll c ll vers li che) durchge führt. 
Außcrdem ermitte lte Frau Hohberg in zusätzlichen Ex pcrimenten die Nahrungserwerbs­
s tra tegien des Riiubers (optimal foraging , Priiferen zwech sc l) und d as art s pezifi sche 
Abwchrverha lten der Beute. Das Populationswachstulll der Riiuber- und Beutepopulationen 
unter verschiedenen Umweltbedi ngungeIl wurde du rch wei tere autökologische Experimente 
(zu r Generationszeit, Fek und ilii t, Mortnlität , Stadicndauer) untersucht. 

In Zusammenarbeit mit Dr. Jonathan Jeschke (Inst itute of Ecosystem Studies, Millbrook 
NY/ USA) wi rd momentan e in neues mathematisches Modell zur Räuber-Beute-Beziehung 
(SSS-equation) erstma ls mit den umfangreichen empirischen Daten überprüft. 

Mehrere Projekte von Dr. David Russell beschäftigtcn s ich mit der Organisat ionss truktur 
von bodenzoologi schen Artcngeme inschaftcn, vor aUen Dingen w ie d iese von Umwelt­
vcriinderungen und -störungen bceinnuss l werdcn. In c inem durch das Badcn-Würllcm­
bergischc BWPLUS-Programl11 fi nanziertcn Forschungsprojckt wurden die kurzzeitigen 
Dynamiken von Co llembolengcme inschaflen nach Hochwasserereigni ssen untersucht. 
Hi erbei konnten rege lmii ßige Wiederbesiedlungs- und Sukzessionsl11l1 ster identifi zic rt 
werden. Aus den Erge bni ssen konnte ein Mode ll für na turn ahe Reaktion cn dicser 
Insektengemeinscha ften nach Übernutungen abge leitct werden. 

In Zusalll ll1cnarbeil mi t der UU Karlsruhe wurde e in standardisicrtes Samplingprotoko ll 
f1ir boden biologische Monitoringprogra1l11lle entwickclt. Düs 3-jähri gc Projek t wurde im 
Juni 2004 abgeschlossen. 

Im August 2004 is t ei n zweijiihrigcs Nachfo lgeprojekt ange laufcn. Dabci wird das 
vo rgeschlagcne Protokoll ve rifi z iert lind bodcnzoolog ischc Erwartungswerle fü r ö ko lo­
g ische Mon ilOri ngprogral11me in Auen aufgestcllt . Ausgehend von dcn Ergebn issen werden 
zusammen mit der LfU Karl sruhc anschließend Verwaltungsvorschri fte n erstmalig für 
bodenbiolog ische Monitor ingprogramme fe stgeschricbcn. 

In Aucnhabitaten der Mulde werden se it Oktober 2002 unter Leitung von Dr. Russe ll 
und in Z usa mmc narbeit mit dcr LfUG Fre ibcrg di e Auswi rku ngen der Hochwasser­
katastrophe vom August 2002 durch Dip1.-Bio1. ROIlIl Y Bischofund Dip1.-Biol. Ingo ß rll nk 
unter technischer Mitarbeit VO ll Frau Heiderose Stöhr verfolgt. Dabei wurden sehr kle in­
r ~i u lllli che Diffe renzieru ngen der Boden faunen in untc rschiedl ichen Ablagerungcn ( Kies, 
Sand und Ton) beobachtet. Die Befuilde zeigten we ite rh in, dass d ie Hochwasserkatas ­
trophe - nach e iner anfänglichen Becintriichtigung der Fauna - zu einer Erhöhung dcr 
Bi odivers ität auf der Landschaftsebenc führt e. 

Die Auswirkung des Waldlllllbaus von Kieferrcinbestünden zu Kie fer-Buchcn- Mischbc­
stünden auf Collcl11bola und Myriapoda sowie auf die Fraßle istung der Mesofau na (Min i­
Köde r-Test) wurde von Dr. Russe ll (zusammen mit Dr. Voigtländcr) zwischcn Juni 2001 
und Mürz 2003 in Z usammenarbeit mit der Univers ität Grci fswald untersucht (BMBF 
Prog ramm »Zukunft soricnti c rlc Wa ldwirt scJmft«). Die rcgionale Arlenzusammcnsctzung 
wurdc durch solche forstwirtschaft liche ll Maßnahmen pos it iv beeinnussL 
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Im int e rdi sz iplin ~ire n Verbundprojekt ))O fFenland-Management auf Truppenüblln gs­
p[~ilzen im p[ei stozün cn Flach [and Nordostdellt sc hl ands« unt ersuchten PD Dr. Manfred 
Wanner, Prof. Dr. WilJi Xy[ander, Dip1.-ßi o l. Corne lia Wiesener sowie di verse wei tere 
Mit3l'beiter die Wirkung von Orfenland-Mana gernent durch routinemäßigen mi[it~iri s chen 
Übungsbetrieb auf dem Truppenübun gsplatz (TÜP) »Oberlaus itz« . Im M ittelpunkt der 
Untersuchungen stand di e Bewenung gestörter Böden durch Rad- und Kettenfahrzeuge 
sow ie Brande re ig n isse und deren Wi ederbcs ied lun g. Darüber hinaus erfolgt e eine 
ökologische Begleitforschung zur Beweidung durch Elche, Schafe lind Ziegen als Methode 
zur Offenhaltung auf dem ehemaligen Truppenübungsp la tz Dauban. Das Projekt wurde 
VOI11 BMBF b is Juni 2003 ge förd ert und wurde mit e inem Absch lussbericht e rfolgre ich 
abgeschlossen, der in Buchform im Springer Verlag erschienen ist. 

In e inem Anschl ussproj ekt fo lgten auf' dem TÜP »Oberl ausitz({ Unters uchungen im 
Auftrag des Landes forstprüs idiums Sachsen. Dr. Wanner und Frau Wiesen er erforsch ten 
mögl iche kurzfri stige Sc1üidig ungen von Waldinsekten durch zwei gegen Forstschädlinge 
(Nonne) e ingesetzte Insekti zide. Es zeigte sich, dass die Nonne eFFek tiv bekämpft werden 
konnte, ohne dass kurzfristige Nebenwirkungen auf wirbellose Bodentiere aunraten. 

Im Ma i 2004 nahm das BMBF-Verbundprojekt ))Ent wicklung der Biodivers ität ausge­
wählter funkti onaler ArIengruppen im Gefiige von Ökologie. Ökonomie und Soziologie -
Sukzess ion und Divers itüt der Bodenfauna un ter beso nd erer Berü cks ic htigung ihrer 
Funkti on« se in c Unte rs uc hungen an Rote ichen -Kippcnbödcll in de r N iederlaus itz auf. 
Dr. Wan ner leite t das zoo log isch orienti en e Teilproj ekt, an dem Dip1. -Bi o l. I-loh berg, 
Dr. Balkenho l, Prof. Xy lander und Dipl. -Land.-Ökol. Michael Eimer (BTU Coltbus) bete iligt 
s ind. Die Untersuchungen ZlI Lebensra llmfunkti on, NHhrsto fTrecyc ling lind Geflige des 
Nahrungsnetzes so ll en Entschcidungshil fcn in de r fo rstli chen und naturschutzf'ach[ichen 
Praxis geben. 

Di ese Projektc wurden mit insgesamt über E 570.000 gefö rdert. Die Ergebnisse werden 
durch Publikationen und mehrere Vorträge auf' nati onalen und internationalen Tagungen 
vorgeste llt (5. Kap. 17) . 

Entwicklung der Sam mlungsbestäude 

Im Rahmen von Projektbearbe itungen wuchs die Nematodcn-Sammlung von Dipl. -Bio l. 
J-Iohberg um etwa 4.000 Indi viduen an. 

Di e Samm lung ))Testace,](( wird se it 1996 von PD Dr. Wanner kontinuierlich aufgebau t 
und ist für Sachsen e inz iga ni g . S ie umfasst mitt le rwe il e vie le Hund ert konse rv ie rte 
thekamöbenha lti ge Bodenproben und über 400 mikroskopische Präparate. 

Die proj ektbezogenen Sammlungen zu dcn Tiergrll ppcn )Carabidae«, »)Sa ltatoria« und 
)) I-! ymenoptenl« wurden im Rahmen von Drilllllilte l-Proj ekten aufgebau t und umfasscn 
mehrere Tausend A lk oho [- lind e ini ge Hundert Trockcnpräpa ra tc, di e von Proj ek tmitar­
beilern (Dipl.-Biol. ( FH) I-Ie idi Ri edei, Dipl.- Biol. Dieler Schneider, Dipl. -Biol. Stefan Truöl , 
PD Dr. Wanner, Dipl.-Bio l. Wi esener, Prof. Xylander, Dipl.-Biol. I-Ie lga Zumkowski-Xylander) 
delerminien und pr~iparien wurden. 
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Die Sam mlung actinedider Milben von Dr. Russe ll konnte im Berichtze itraul11 um über 
30.000 Individuen v.a. aus Wa ldhabitaten Deutschlands e rgänzt werden, die a ls konserM 

vie rtes Alkoho lmateri a l vor liegen. 

Zwei se ltenc , auf Sandh ab ilalc spczia li sicrtc aClincdidc Milbcn : lin ks NeollomJr(:hesles spec.; rechts 
SrigmalycJllfs spcc. 

Sammlungsbcstülldc Mikro- und Mesofauna 

Taxon Anzahl der Dauerpräparale Zahl ei er Indi viduen 
Arten insgesam t 

Act inedide Milben 78 > 1.000 39.700 

Bärtierchen (Tardigrada) 14 ca. 300 1.500 

Fadenwürmcr (Ncmatoda) 98 ca. 300 > 100.000 

Thekamöben (Teslaene) 62 ea.400 > 100.000 

10.2.3. Hundert- und Tausendfüßer (Myriapoda) 

Wissenschaftliche A rbeiten 

Im Berichtszei traul11 wurden um fa ngreiche Analysen von Dip[opoden- und Chilopoden M 

gemeinschaften vo rgenolllm en (etwa 50.000 Individucll von 300 vc rschiedenen Stand M 

orten). Damit wurde es mög lich, für bestimmte Habitattypen Charakter M und Zeigerarten 
festzu legen bzw. charakte ri st ische Artengemeinschaften zu enn itt c ln. 

Für das Land Sachsen-Anha lt wurde e ine Rote Liste der Diplopodcn und Chilopoden 
ers te llt. Insgesamt wurden hierbei fundort spezifische Angaben von 32.500 Diplopoden 
und 3.000 Chi lopoden ausgewertet. Damit ver fUgt erstma ls e in ostdeutsches Bundesland 
über e ine Rote Li ste flir diese Tiergruppen. 
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Dr. Balkenho l bearbe itete zusammen mit Dr. Voigt länder, Dipl.- lng. Vivien Barth, D ip\.­
Biol. Jürgen Voge l und Dipl.-Biol. Brunk (BTU Cottbus) von 200 1 bi s 2004 im Rahmcn des 
Forschu ngsprojektes HBi odi vc rs itä t und Globalcr Wandc l (B IOLOG)« das Te ilproj ek t 
»Struktur de r Zoophagengese llschaft einer Rote ichen-Chronosequenz« in dem vom BMBF 
geförderten Forschungsverbund SU B ICON. Im Mitte lpunkt der Untersuchungcn stand 
di e Bes iedlung von Auffo rstungen mit Roteichen (Qll erclIs rllbra) , e inem Neophyt aus 
Nordamerika , durch Araneae, Staphy linidae , Carabidae und Ch ilopoda im Vergleich zu 
heimischen Eichenwä ldern und nicht aufgeforsteten Flächen auf rekulti vie rt en Böden der 
Bergbaufo lge landschaft der Nieder lausitz sowie zu heimischen Eichenwäldern auf unge­
stö rt em Boden. Di e Untersuchungen zielten sowohl auf di e Entwicklung der Hab itatd iver­
s ität al s auch auf d ie Entw icklung des Zoophagen komplexes in den ROleichenwä ldern . 
D ie Ergebnisse ze igen e ine starke Abhängigke it von dem Struk turreichtum der Hab itate 
und den Bodenbedingungen. Während hochmob ile Taxa (A rancae, Co leoptera) die reku lt i­
vierten Flächen innerha lb kurzer Ze it art enre ich bes iedelten , benötigen endogäisch Icbende 
C hilopoden e incn Zeitraum VO ll 4 0 Jahren. Auch 40 Jahre nach der Aufforstung tra ten 
stenotope Waldarten auf" den Kippenstandorten in geringe rer Artcnzahl und Aktivit~it sdich t e 

bzw. Abundanz al s in Wäldern auf" ungestörtem Boden auf. 

Entwicklung des Sammlungsbestandes 

Die Myriapodensammlung wird schrittweise durch e igene A ufsammlungen bzw. Über­
nahme von ande ren Insti tutionen um umfangreiches außereuropäi sches Mate ri al erweitert. 
Arten, die neu in die Sammlung gekommen sind, stammen aus Russ land, Bu lgar ien lind 
von Ibiza. A uf"sallll11lungen von der Schwarzlllecrküstc und aus dem Vorkau kasus erbrachten 
e inen erheblichen lind wertvo ll en Zuwachs an Myriapoden und Lumbriciden. Arten all s 
dieser Reg ion waren b ishe r nicht vorhanden. 

Sammlungs besta nd Myriapoda 

Taxon Excmplarc Z uwac hs dctermin ie rte Zuwachs Artcn Zuwachs PnTm ypcn 
insgcsamt Exe mplarc Arten 

Hundert - und 85 .000 13.300 75.091 15.07 1 258 22 3 
T auscnd flißcr 
(Myrinpoda) 

Asscln 6.900 500 2.650 2.300 22 0 0 
(lsopoda) 

Regenwünncr 8.947 adult 3.947 8.947 ad ult 3.947 20 2 0 
(L umbric idac) 
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10.2.4. Spinnentiere (Arachnida) 

Wissenschaftlich e Arbeiten 

Die w issenschaft li che Arbeit im Bere ich Spin ncl1l ic rc umfasste die Übera rbeitung des 
Konzeptes zur Chaetotaxie der Dorsa lseite der gam<lsillcn Mi lben, die taxonomische Bear­
bei tung der Galtungszuordnungen zur Famil ie Podocinidae und die Rev ision der weltweit 
verbreit eten Gatt un g Lasioseilis aus dieser Familie. In Zusammenarbeit mit Prof. Dr. 
Wolfgang Karg, Klcinm<lchnow, wurden auf der Grund lage der Untersuchung der Typen 
von 40 Arien und der Original beschreibungen von mehr als 150 Arten ß es til11ll1ungs­

schl üssel aufgestellt und 13 bisher unbekannte Arten aus dem Regenwa ld von EC lI <ldor 
neu beschrieben. Die Gattungsrevision berei tete enorme Schwierigkeiten, da vie le Arlcn 
sehr ähnlich s ind und o ft nur mangelha ft c Beschre ibungen vorlagen. 

Dipl. -ß io l. Vo lker I-lampe untersuchte die Ausbreitungsmögl ichkeiten VOll I-I ornm il ben 
sowie de ren Arlcnzus<lmmensetzung in Auwiescil und Auwäldern . Er ko nnte festste llen, 
dass die HOl'llmil bcn c inc Vielzahl VOll Ausbrci tungsmögl ichke iten nutzen (Wind, Wasser, 
Säugetiere) lind dass die I-I ornmilbenge llle inscha l'ten s ich hinsichtlich der AriellZUSallltllen­
se tzung ähne lten . 

Auf das Gebiet der ParasiLOlogie e rstreck ten s ich die Untersuchungen VOll Zecken der 
beiden untersuchtcn ßiotoptypen insbesondere vom Mink. Die Wirte wurden im Rahmen 
einer Diplomarbeit in verschiedenen Gebie ten in Sachsen-Anhalt gcfangen und s ind auf 
Grund der zunehmenden Verb re itung dieser aus lordamcrika stam menden Raubsäuger­
Art von besondere r Bedeutung. Darü ber hinaus e rfolg ten Untersuchungcn von Zecken. 
die mit d ive rsen Wirbeltie ren in der PrHparat ion unseres Museums eingeliefert wurden. 

En twicklung des Sammlungsbestamles 

Im Mittelpunk t der Arbeit an den Sammlungen stand die Rettung von ä lteren Typen der 
»Schi ldkrötenm ilbe!l«, die durch Lul'tei nzüge ge rlihrdct waren. Es gelang, eine Methode 
zu entwickel n, um die wertvo llen Milben aus den a lten Pr~iparaten herauszulösen und in 
neuen Daucrprüpa raten zu konservieren. 

Di e Sammlungen kon nten abe r auch erhebl ich erweitert werden. Bcsonders hervorzu­
heben ist die I-Iornmilbensammlung, bearbeitet VOll Herrn I-lampe, di e um 30.287 Exemplare 
zunahm sowie der An kauf e iner umfangreichen Sammlung Pscudoskorpi onc von Herrn 
Klaus Lippo ld, Leipzig (45 Artcn, 2 1.704 Exemplare) und e incr Samm lung Spinnen von 
Dr. Friedrich Sande r, Königsha in (438 Arten, 6.696 Exemplare). 

Im Herbst 2004 WHr es möglich, das Spczia lprogramlll zur Verwa ltung von Artcn, Literatur 
und Funddatcn von d Base 5.5 auf Access 2000 umzuste ll en und e in nelles Modul fl ir die 
Zuordnung von Abbildungen zu den gespeichcrten Arten cinzufügen. Damit konntcn dic 
im Rahmen dcr Revision e iner Milbengatlung angefertigten und zusammengeste lltcn wisscn­
schaft lichen Ze ichnungen in der Artendatcnbank zugeordnct werden. Die Umste ll ung des 
Programms bi ldctc g leichze itig die Grund lage, die umfangreichen Daten zu Mi lben über eine 
Intemetdatcnbank ex ternen Nutze rn zugänglich zu machen. 
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Sal11l11 lull gsbestalld Spinnentiere 

Taxon 
Anzahl A nzah I Ha lo- Anzah l Zahl det. Indiv iduc ll 
der Arten und Syntypen Paraty pen in der Sam mlung 

Rallbmi lben 194 15 Arten 4 Arten 18.825 
(Gamasina) 

Sc h i Idkrötenm i I ben 167 36 Arten 4 Arten 4.300 
(Uropodina) 

Zecke n 13 745 
( lxodida) 

Hornmilbell 451 I Art 8 Arten 6 1.1 24 
(Oribatida) 

Weitere 32 7 Arten 146 
Mi lbengrllppen 

Aca ri gesamt 860 59 Arten 16 Arten 85. 140 

Spinnen 405 19.794 
(Araneae) 

Weberknechte 18 2.400 
(Opiliones) 

Moossko rpioll c 58 22.290 
(Pseudoscorp io nes) 

Arach nida gesamt 1.34 1 59 Artcn 16 Arten 129.624 

10.3. Entomologische Sammlungen 

Wisscllscilaftliche Arbeiten 

Dic Forschllngsa rbeit VOll Oberkonservator Dr. ß ernhard Se ife n konzentrierte s ich auf 
folgende Schwerpunktthemen: 

Die Amcisengatlung Cardiocondyla ist in den letzten 15 Jahren zu e inem favori sierten 
Forschungsgegenstand der Soziobio logie geworden, weil das Auftreten flü ge lloser, perma­
nent im Nest lebender und e ine lebens lange Sperm iogenese aufwe isende r Männchen, die 
zudem in Beschädigungs- oder Tötungskümpfen um die Weibchen kämpfen, fUr Hautflügler 
außerordentli ch bemerkenswert ist. Eine Aufk lärung der Systemat ik dieser Ame isen war 
daher von hohem grundsätzlichen Interesse und wurde für 60 % aller weltwe it ex isti erenden 
Artcngruppen zum Abschluss gebracht und publiziert. Insgesamt 60.000 morphologi sche 
Primärda ten wurden mitte ls hochaufl ösender Di skriminanzanal ysc ausgewerte t. Diese 
Unters uchunge n w urden durch DNA -A nnl yse, verha1t ens bio log isc he Stu di e n und 
Kreuzungsexperimcntc (Prof. Jürgcn I-Icinze, Universi tät Regensburg und Prof. Katsusuke 
Yamauchi , Unive rsität Gifu/Japan ) in we rt vo ller Weise bestäti gt bzw. ergänzt. Die Zahl der 
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weltwei t bckanlHcn va liden Arten erhöhte s ich durch diese Untersuchungen von 40 auf 
69. 20 ei er Wi ssenschart unbekannt e Art en wurden dabei erstma ls beschr ieben. Die 
Erstbeschreibu ng weitere r 9 Arten ist noch n icht pub li z iert. Es erfo lg te fe rn e r eine 
Synonymisicrung von 16 Taxa, eine Rangerhöhung von 6 Taxa zur Art und die Ablage von 
9 Namen unter Jnccrtae Sedis. Die DNA -Analysc hat zudem zusätzliche Arthypothesen 
ge lie fe n , die me ist morpho logisch bestätig t, mindestens abe r p laus ibe l gemacht werden 
können. Anhand dieser Untersuchungen wird die weltweit exist ierende Artenzahl auf 400 
- 500 % der bei BollOl1 ( 1995) genannten Zahl geschützt. 

Ein weiterer Forschungsschwerpunkt waren Unte rsuchungen zur Taxonom ie und Phy lo­
gcograph ie d er hiigelba uc nd cn ROle n Wa ldame ise n (Formica s . SIr. ) mittel s 
hochaunöscnder Di skriminanzana lyse morphologische r Daten und DNA -A na lyse, wo be i 
letztc rc A rbc itcn durch Dr. Anna Goropashnaya, Uni vers ität Fa irbanks/USA, in Koope­
ration durchgcfl.i hrt wurden. Etwa 100.000 morphologische Primärdatcn wurden ausge­
wertet. In Etho logie, I-Iabi tatwahl und zonaler Vcrbre itung verschicdcnc Waldameisenartcn 
sind dabc i in der gesamten PaHiarkt is eindeutig detenninierbar, ze igen abe r oft nur gc ringe 
IlltDNA-Sequenzuiltersch icde (unter I %), was auf c ine Spez iat ion innerhalb der letz ten 
Eiszeit hindcute t. Die Häufigke it der Assoz iat ion idcaler Phänotypen mit radikal gegensätz­
lichen mtD NA-Matr ilinen schwankt bei drei Waldal11e isenart en zwischcn I l und 15 % . A ls 
I-Iauptursache is t e ine int e rspezifische '-Iybrid is ie rung mit nachfo lgender e in se iti ger 
E li min ierung der ncDNA e ines Partners anzunchmen. Das Risiko radikal fal scher I11tD NA­

Phy logenien in Abwesenhe it morphologischer Ex perti sen oder Kontro lle durch I1cD NA ­
Unte rsuchungen wird dadurch deut lich. 

Eine tax onomi sche Rcvis ion der paHiarkti schen Arten der Forll1icCl-cillcrca-Gruppe (Subg. 
Scrvi[ormica) w urde mitte ls hochauflösender Diskrill1inanzanalyse morphologischer Daten 
und e rgün zenden ökolog ischen und b io logi schen Daten zum Abschl uss gebracht. Es 
konn tcn 5 validc A rtcn und e ine di stinkte Subspezies unterschieden werden. Einer Ranger­
höhung, zwe i Neubcschre ibungcn und zwe i Stettusbcstiitigungen stehen 10 synonymis iertc 
und 5 unte r Inccrtae Sed is abgelegte Taxa gegenüber. 

Taxonomi sche Te ilrevis ionen der una ngenehm stechenden Knote name iscn de r Gattung 
1\1yrlllica in dcr WCSI- und Zentra lpaläarkti s waren ei n weiteres Arbe itsgebi ct - so e ine 
vo ll ständi ge Rev is ion der A rten der M. schcllcki-G ruppe. Die Klärung des Status von 
10 Taxa crfol gte mitt e ls nUlllerischer Merkmalsana lysen und anhand von Typusmate rial. 
Es konnte e ine dcr Wissenschaft bisher unbckanntc Art, Myrmica pe/ops Seife rt 2003, aus 
Griech en land neu bcschrieben wcrden. Es ge lang fe rne r der Nachwe is, da ss e in a ls 
I-I o lo typ ll s von klyrmica bcssClrClbica Nassonov 1886 etikcttiertes Exemplar im krassen 
Widerspruch zur Originalbeschreibllng Nnssonovs steht , dass di e angebrachte Etike tti e ­
rung nach Schr i ftt yp und StaubniederschHigen nicht von Nassonov stammen kann , sondern 
jünger al s 100 Jahre ist und eine vorsiitzli chc oder grob irrtnm li che Feh let ikelLie rullg durch 
e inen rezentcn Autor darste ll t. Durch dicse Be fund e konnte die le ichtfc rti ge Zerstörung 
e ine r j ahrzehnte lang stabi len Nomcnklntul' abgcwchrt werden. 

Mehrere Tc ilproj ckte s ind untcr dem l-Iau plL hcma Taxonomische Rev ision der Gattung 
Lasi!ls in Bearbc itung oder wurden abgesch losscn. Ocr l11ultidi sz ipli n ~ire Ansatz bei nha ltet 
di e num erische Besc hreibung morpholog isc he r Merkma le, Di s kriminan zana lyse und 
Typenulltcrsll chung durch Dr. Bernhard Scifcrt und die A nalyse von mitochondria ler und 
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nuklearer DNA und kutikularer Kohlenwassersto rrprofi lc (Dr. Birgit Schlick-Steiner und 
Dr. Florian Steiner, Univers iüit rür Bodenku ltur Wicn sowic Dr. Sy lvia Cremer, Uni vers itüt 
Kopenhagen). 

So ge lang d ie Neubeschreibung von Lasills allslriaclIs n. sI'. - e iner für Mi ue leurop<l 
neuen, in Morpho logie, IlltDNA und Lebens\veise von der invasivcll Art Lasills neglecllIs 
eindeuti g ve rschiedcncn 130dcnumeise. Die sehr ve rsteckt lcbende Art wurde mittlerwei le 
auch in der Türke i gefunden. 

Mit sehr großem Arbeit saufwand wurden Unte rsuchungen zur Verb reitung und Biologie 
der hoch invas iven Spezies Lasills neglecll/s lind deren Unterscheidung von ihrer Stalllll1a rt 
Lasills l/lrciclIs durchge flihrt. Dabei konnte c ine vo llständige Korre lat ion von Morpholo­
gie, mtD NA-l-Iaplotypcn und kutikularen Ko hlcll wasse rstoffprofi len erzie lt werdcn, wcnn 
e in 2-A rten-Modell angewendet wird. Damit s ind beide Arten nach 15 Jahren der Uns icher­
heit e rstmals auch anhand von Arbeiterproben e indeuti g unterscheidbar. Der frostres istcnte, 
hochgradi g po lygy ne und polydorne Lasills neglecllIs ist im Begri ff, urbane und stark 
anthropogen libcrl'ormtc Lcbensrä ume Europas zu überschwemmen, wobe i eine Ans iedlung 
in England und Südsk and inavicn nur e in e Fragc der Zeit zu sc in sche int. Unerwa rte t 
ergab die Ana lyse, dass L. IIIrcic/ls in zwe i Formen aufi rill , die durchaus Anrang haben 
könn ten. Diese Frage ist im Dezember 2004 noch ni cht überzeugend gek lärt , we il s ich 
e inige Widersprüche zwischen Morphologie , mtD NA und kutikularen Koh lenwasserstorr­
profil en b is lang nicht all srüllmen ließen. Insgesamt deuten d ie Be fu nde aur e ine aktue ll 
ab laufende A rtbi ldu ng hi n. wobei ge legent liche Hybridi s ierungen die mi tochondrialen 
Mat ril inen durchci nander bringen . Die 2005 lau fe nde Untersuchung de r ncD NA und Auf­
sammlungen wciterer Geschlechtsti ere können viel leicht e ine Entscheidung bringen. 

Die Charaktcris ie rung ei ner mediterranen Zwi ll ingsa rt von Lasills lasioides und deren 
taxonom ische Benennung ist e in noch nicht abgeschl ossenes Forsc hungsvorhaben. Hier 
steht ge ring fü g igen, nur mit verfe inerten Methodcn nachweis barcn morph o logischen 
Unterschieden zwischen L. lasioides Spezies I und L.lasioides Spezies 2 e in sehr deutli cher 
IlltDN A-Sequenzun terschi ed von 7 % gegenübcr, was au f e ine Trennung beider Zwillings­
arten schon wührend des Pli ozäns deutet. Trotz großer sYlllpatri scher Area le unterscheiden 
sich d ie Arten durch ost- bzw. westmed ilerrane Verbre itungsschwerpunkte. 

Für die rein hypogäische Gattung Ponera wurde rur Mitlc leuropa über genau 200 Jahre 
nur die Ex istenz e iner einz igcn Art , POl1era coarctala ( Latre ille 1802), angenommen. Etwas 
übcrrasc hen d konnte aber 2003 in Koo perati on mit Sandor Czösz, Na t iona lmuseulll 
Budapest, die morpho logische Untersche idbarkc it dcr Zwilli ngsarten Ponera coarC/(lta 
und Ponera les/(Icea Emery 1895 gezeigt werden. Dabei wurden von beiden Koautoren 
jeweils unablüing ige morpho logische Untersuchungsansiitze angewandt , die zu deckungs­
g le ichen Schluss fo lge ru ngen füh rtcn und in ci ncr Arbe it publ iziert wurden. 

Eine we ltwe ite Rev is ion der Arten der I-IYPopo /l era plIl/Clalissima-Gruppe wurde m it 
e iner Publikat ion abgeschlossen. 12 Taxa dieser ca rni voren Bodenamei sen mit tropischem 
lind subtropi schem Verb re itungsschwerpunkt wurden m itt e ls hochaufl öscnder Diskri lll i­
Il anzanal yse morpho log ischer Merkmale lind Ty pellun ters ue hun g be wert e t. 6 Na men 
wurden syno ny mi sicrt und 6 a ls gute Arten bestiit ig t. Für Mitte leuropa ist bede utsam, 
dass die bi sher unte r dem Namen » flypoponera pllllclaliss ima« bekannte Amei se au s 
zwei Arten besteht. Die Zunahme der Freiland vorkommcn dc r vo rrangig subtrop ischen, 



244 Jahresbericht 2002 - 2004 

kosm opo l iti sc hen H. plll1crGt i ssilllO ( Rogcr) in Euro pa nördlich 48 ° N ze igt e ine n 
Zusammenhang mil de r globalen Klimaerwärmung an. 

Di e fauni sti sche Erfass ung der Ameisen der Mongo le i wurde in Z usammenarbeit mit 
Dr. Marlin PfeitTer (U ni versität Ulm), ProL Seich i Yamane (Universi tät Kagoshima/Japan) 
und Prof. Alcxandr Radchcnko (U ni versitä t Kicv) vorangetrieben. Unter Einbezi ehung 
al ler e rre ichbaren historischen und akt ue ll en Funde ko nnten bi sher 67 Ameisenarten flir 
das Geb iet der Mongo le i nachgewiesen werden, was Hir e in derart ig großes geographi­
sches Gebie t auch angesichts von s icher vorhandenen Erfassu ngs lückcll sehr wenig is t. 
Die dort sehr n ied ri gen Wintertemperaturen s ind wahrscheinlich e in d ie Di vc rs ität der 
mehrhe it li ch thc rmophilen Amci scn stark begrenzender Faktor. 

Ein von B. Seifert sehr langfr ist ig verfo lg tes Forschungsthema ist di e Verbre itung der 
mitte leuropä ischcn Ameisen in An häng igkeit von abiOl isehen und b io ti schen I-I ab itat­
faktoren insbesonde re interspezifischcr Konkurrcnz. A uf nunmchr 198 Unte rsuchungs­
flächen in a ll en von Ameisen besiede 1baren Hab itattypen w urde von 1979 - 2003 die 
Nestd ichte von Ameisen im Boden und boden nahen Raum vo ll ständig e rfasst und 13 
Nischenfaktoren durchgäng ig quantifi ziert. Das Sys tem e rl aubt mi t se inem in dicser Breite 
beispicllosen Datcnmateri a l A ussagen über d ie fl ir Ame isen maßgcblichen Umwelt fa ktoren 
und deren E influss auf die Biod iversität , über die spezifischen Potenzen konkreter Arl cn, 
über in le rspezifischc Verdrängung in Abhängigkc it VO I11 Ve rwandtschaftsgrad und vie le 
andere Frageste llungen. Damit kann e ine beschreibende Ökologie durch e ine priidikti ve 
erwei tert we rden. Die Methodik so ll a ls genere ll e Empfehlung fiir di e Erfassung hypo­
oder cp igäi scher Organ ismengruppen publi ziert und propagiert werden. 

Nach etwa 12 -jährige r Unte rbrech ung w urden Untersuchungen zur standardis ie rten 
Messung von Bodclllcmpcraturen wieder aufgenolllmen. Die Methode so ll fiir den Zeit­
raum I. Ma i bis 3 1. August zu unterschi ed lichen Zeitpunkten an un terschiedli chen Ortcn 
gemessene Bodcntemperaturen direkt vergleichbar machen, indem die durch vorhersagba re 
as tronomische lind ni cht vorhersagbare meteoro logische Ere igni sse hervorge ru fene Var ianz 
in Kor rckturrcc llllungen minimie rt wird. Entsprechcnd kor rig icrt e Punktmcssungen mi t 
ei nfachen The rm ometern an 2 - 3 ausgewäh lten Saisontagen (S tandardstrahlungst<l gen) 
e rgabcn in Abhäng igke it vom Hab itattyp e inen mittl ercn Mess rehler von 0,5 bis 1,5 K. 
Das ist im Rahmen ve rgleichender Untcrsuch ungen ausreichend genau und e rübrigt den 
aufwendigen Ein sa tz von bis zu 3 - 8 Datenloggern pro Stando rt , deren Daten zudem 
genauso wie Punktlllcssungen mit ein fac hcn Thermometern korrigiert werden müssen . 
Die Methodenentwicklung soll bis Ende 2005 zum Absch luss gebracht werden. 

Kombinie rt mi t gezie lter Sammlungsarbeit konzent riert sich die w issenschaftl iche Tätigke it 
von Ro lr Franke we iterhin auf die fauni sti sche Erfo rschung ausgewählte r Insektengruppen 
der Oberlaus itz, insbesonde re de r Stechimlllcn (I-Iymcnoptera: Aculeata). Die Zusammen­
arbeit mit Dr. He llrig l (Brixen) zur fauni sti schen Erfo rschung di verser Insek tengruppen fiir 
di e Entomofauna von Südtirol wurde in tensiviert. A ls Result at davon entstand eine ers te 
gemeinsame Pub li kat ion, we itere so llen rolgcn. 

Fehlcrminimic rung bc i dcr stereomikroskopischcn Morpholllctri e und Reduktion al1olllct­
ri sch bedingter Va rianz 

A ls Resultat von über 20 Jahren praktischer Erfahrung lind von gezie lten Untersuchun­
gen zur Verbesserung morphometr ischer Met hoden <Im Stereomikroskop ko nn te e in e 
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methodische Grundsatzarbeit publi ziert werden. In dieser \verden di e 10 wesentlichsten 
Feh ler der stereom ikroskopischen Morphometrie erläutert und Vorsch läge zu deren Vermei­
dung unterbreitet. Z usätzlich zu diesen Maßnahmen wird das I-I erausrechnen allometri sche r 
Varianz empfohlen, das bei einer Best immung nach Einze l merkmalen zu einer beträchtlichen 
Verbesserung der Unterscheidung von Zwilli ngsarten führt. In Diskriminanzanalysen, die 
viele Merkmale verrechnen, tlihrt die Prozedur dagegen nur be i Gattungen mit ex tremen 
A ll ometrien zu e iner signifi ka nten Verbesserung der Trenn schär fe. Trotzdem \vi rd die 
Methode al s genere lle Routine empfohlen, we il die Wertigkeit von Merkmalen transparenter 
w ird und Pseudo lln terschi ede demask iert werden. Di e in a ll en neueren taxonomischen 
Arbeiten von Dr. Seifcrt angewandte Gcsamtprozedur bei nhalte t (a) e ine Verbesserung 
de r stereomi kroskopi schen Untersuchung (b) e ine Besei ti gun g körpergrößenbedingter 
Merkmalsvar ianz (c) ei ne Redukti on indi vidue ll er Va ri anz durch Bi ldung von Nestproben­
mitteln lind (d) e ine kanonische Diskriminanzanalyse. 

Dienstleistungen fü r Dritte (Expertisen für Wissenschaftler, 
Einrichtungen oder Bürger) 

Durch Dr. Seirert wurden 2002 - 2004 11 0 Determinati onsex pert isen über ca. 2.700 
Ameisenproben a ls Di enst le istung fUr 75 Personen bzw. Körperschaften allS Ägypten, 
Be lg ien , Tschechien, Diinemark, Deutsch land, Eng land, Frankreich, Italien, Japan , 
Norwegen, Österreich, Po len, Russ land, der Schwe iz, Schweden, der S lowakei, Spanien, 
Ungarn und den USA angefert igt. 

Als Dienstlei stungen für Drille wurden vorrangig von Ro lf Franke und z.T. Bernhard 
Seifert Insektenbestimmungen fiir pri vate Samm ler vorgenommen (Hymenoptera, Coleoptera, 
Hetcroptcra). Im Berichtszeitraum wurden 95 Proben rur Bürger und Behörden best immt, 
meist Haus- Lind Gartenschädlinge, aber auch aurfallende Insekten, wie der Totenkopf­
schwärmer und se ine Raupen, de r 2003 ve rstä rkt in der Region auftrat. Von kommunalem 
Interesse war die Identifi z ierung von l unikäferlarven für das Grünflächenamt der Stadt 
Gör litz, die durch starke Fraßtät igkeit von Gl'äserwurzeln groß flächi g Rasen auf dem 
Wilhe lmsplatz z um Absterben brachten . Weiterhin wurden als Z uarbeit Daten aus der 
Museuillssamm lung rür zentrale Faunenprojekte auf Bundes- und Landesebene aufbereitet 
oder Sammlungsmateria l zur Auswertung zur Verfügung geste llt. Schwerpunkt war dabei 
di e Mitarbe it am Manuskr ipt ))Rote Liste der Wi ldbi encn im Freis taat Sachsen«. A ls 
hausinterne Hilfe wurden Insek tenreste in Wolfskot für Forschungsprojekte des Bereiches 
Wirbelt iere bes timmt. N icht zu letzt wurde entomologisches Schaulllaterial für regiona le 
Sonderauss le ll ungen für das Museum der West laus itz Kamenz und das He imatmuseulll 
Ebersbach zusammengestellt. 

Entwicklung des Sammlungsbestandes 

Der Berichtszeitraum ist durch einen in der Museumsgesch ichte bisher e inmaligen Zu­
wachs von Sammlungsmaterial geprägt (5. Grafik S.245) . Durch den Ankauf und di e 
Schenkung von privaten Sammlungen, aber auch e igene Sammeltätigkeit erhöhte sich der 
Bestand um 99.802 Exemp lare. Das entspricht ei nem Zuwachs von 40 % gegenüber dem 
Bes tand von 200 I. Besondcrs e rwähncnswert s ind dabe i di e Kollekt ionen von Friedr ich 
Sander, Königshain (39. 159 Ex.), Joachim Rusch, Altdöbern (26.451 Ex.), Klaus Lippold, 
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Leipzig (12.548 Ex.) und VOll Max Sieber, Großschönau (6.64 1 Ex.). Während die se it 20 
Jahren im Bere ich bcschHtigtcn Mitarbe iter d ie Hymcnoptcrensamm lung kontinui er lich 
und beträch tli ch e rweiterten, erfu hren die traditionell in [nscktcll salllllllungen zah lcnnüißig 
stark vertretenen Käfer und Schmetterlinge, di e ak tue ll VO ll ke inem Wissenschaft le r des 
M USC lIlll S bearbeitet werden, geringere Zuwächsc. Als wisscnscha n li ch besonders wert vo ll 
unter den Ncucrwcrbungen eier co ll. Sander ist die umfangreiche Zikaden-Sammlung 
(Auchenorrhyncha) e inzustufen. M it ihrem Artcnrcichtulll rep riiscillic rt s ie e inen g uten 
Querschni tt dieser lnseklcngruppc [-l ir Mittelcuropa. Mehrere Arten sind mit Type ll materia l 
vert reten . Wei terhi n muss die A ugcn niegcn-Sal11 mlllng (PipllnclIlidae) a ls übe rdurch­
schni ttlich we rt vo ll ei ngeschützt werden. Es handc lt sich um e ine arten- lind indi viduen­

reiche Spezialsammlung einer nur wenig bcsammelten Insektengruppe, di e bei Z ikaden 
paras it iert. 

Die e igenc SammelHitigke it konzentri ert e sich wiederum auf Os tsachsen, insbesondere 
das Gebiet Baruthe r Sclwfberg/DlIbraliker Horken sowie e ine Lehmwand- Fachwerkschcune 
in O strit z-Maricntha l, d ie zahl re ichen I-Imltn üg ler- Arlcll idea le Nistmöglichkeiten bietet. 

SammJu ngscingilngc in der Entomologischen Sammlung von 1989 bis 2004 
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Interessante neue Sammlungszugänge erbrachten auch Aufsammlungen in Südtirol und 
auf Ko rfu. 

Das Einordnen von Sam mlungszugängen war zugleich mit umfangreichen eigenen Deter­
m ina ti ons leis tungen verbunden, in sbesondere von Hymeno pt eren, aber auch anderen 
Insektengruppen, wie Neuro pteren, Heteropteren, Coleopteren und Dipteren. We iterhin 
wurden im Berichtszeitraull1 3 .792 Insekten an Spezialisten zur Determination bzw. Über­
prüfung ausgeliehen und versandt. Umfangre iche Erwciterungs- und Umordnullgsarbeiten 
wurden durch die Einarbe itung von Sammlun gs te ilcn de r co ll. Rusch und Sander vor 
a ll em in der Lepidopteren-Sammlung notwend ig, di e von Mar io Trampenau im Rahmen 
einer AH M- Maßnahme gcleistet wurd en . Da bei cr fo lgte ei ne nomenk latori sehe Aktua­
li s ierung der Großschmcllcrlingsgruppen nach dcm System von Karl sho lt & Razowski 
( 1996). 

- Inventari sierung (EDV, Katalog, Kartei) 

Die Typensarnmlung konnte bei den Ameisen erneut erwei tert werden und cntlüi lt jetzt 
Typen von 73 Arten in 1.1 52 Ind ividuen, wobei 44 Arten mit 1-1 010-, Lecto- oder Neotypen 
vertreten sind. EDV-gesttitzte Kataloge zum Samm lungsbes tand werden jetzt gefü hrt fLir 
Ame isen, Wildbienen, Grabwespen, rllanzen-, Go ld-. Falten- lind Wegwcspcn, Dolch ­
wespenartige, Wollschweber. Brcmsen, Waffenfliegen, Schwebfliegen, Kugel-. Raub- und 
Dickkopmi egen, Geradflü g ler, Wanzen und s~ichs i sc hc Tagfa ltcr. Handschri ft liche Karteien 
ex isti ercn von Libel len, NClz llüglerartigen, Schnabelfliegen und Kurz fllige lkä fe rn. 

Die Sammlungsa rbeit wurde durch ei ne Prakli kums- (I. - 30.4 .2004) und ABM-Täligke it 
( 1.5. - 3 1. 12.2004) von Mario Trarnpenau untersHilzt. 

In di e Sammlung kamen 16 Besucher (meist !Ur einen Tag, ve reinze lt bis vier Tage) aus 
Deutsch land, Polen, der Schweiz, D~in el11ark und Belg ien. 

10.4. Allgemeine Zoologische Sammlungen 

10.4.1. Malakologische Sammlungen 

Wissenschaftliche Arbeiten 

Die Forschungsarbeit des Bereiches Malako logie konzentri ert e sich im Bcrichtze itraum 
auf die Taxonomi e lind Reproduktiollsbiologie terrest ri scher Nack tschnecken, wobei e in 
brei tes Spektrum an Tcchnikcn eingesetzt wurde: morpholog ische und genet ische Unter­
s uc hun gen, Laborz uchten so w ie Verha lten sbeo bac htun gen unt er N ut z ung von 
Video tech nik. 

Die besonders artenreiche Ackerschneckengattung Deroceros diente dabei als Modell ­
gruppe für S imult anhermaph rod iten (Zwi ller) un d wurde hin s ichtli c h der Ro ll e von 
Interesse nkonflikten zwischen Paarungspartnern und von S permi enk onkurrenz bei der 
Evolution ve rschiede ner Fortpll anzungssys tcme und Genitalorgane untersucht. Diese 
Untersuchungen könnten mögli cherweise auch eine Erkl ~irung der exo ti schen Vi elfal t von 
Genital organen inn erha lb der Ga ttun g lie fern. Als !Ur eini ge Frageste llungen besonders 
gee ignet hat s ich D. pOl1orlllilOl1ll11l erwiesen, von der ve rschi edene Farbm orphen im 
Muselllll gezüchtet werden. Mit dieser Art wurde ein Projekt zu Bau lind Funktion der 
Pe ni sanhangsdrüse bego nn en ( in Koo pera ti o n mi t Dr. Joris M. Kocnc , Uni ve rs ität 
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Am Slc rdam ). Pilot-Studien zur Rcprodu kt ioll sb io log ic (Vate rschaft ss tudicn mit Hil fe 
genet ische r Fa rbmarke r) wurde n von Mita rbei tern des Bere iches durchgeführt. 

Im Rahmen eines fortgeflih rtcn Projektes zur Taxonomie und Artbildung des Deroceras 
rodnae-K omplex cs wurden in Kooperation mit 01'. John M. C. Hutchinson (M PIß Berlin), 
sowie teilweise mit Robert G. forsyth (ßritish Columbia/Kanada), drei Sammclrahncn in 
die Slowake i lind nach Polen zur Unte rsuchung von Hybr idzoncn durchgeführt. Die 
gesammelten Tie re wurden fü r vergleichende Studien zum Paarungs ve rhalten verwendet 
und morph o logisc h unte rsucht. Te il we ise errolgte die Probenau fbcrei lung f1ir späte re 
genet ische Unt e rsuc hun gen. 

Darüber hinau s wurde d ie Bearbe itun g ausgewiihlt e r Themen an anderen Nackt­
schneckengruppen begonlle ll bzw. fortgeführt: 

Drei Proj ekte zu Arten der Gattung Arion laufen in Kooperation mit Dr. HUlchinson und 
be inha lten umfangreiche morphologische Untersuchungen an ausgewählten Popul ationen, 
Laborzuchten zur Kalibri erung der Daten von Wi ldtieren sowie Ve rpaarungsversuche. Mit 
regelmäßigen Langzeitbesa l11 l1l lungen an ausgewiihlten Lokalitäten in Slideng land lind 
e iner umfangreichen anatomischen Un tersuchung des Material s werden die Lebenszyk len 
mehrerer Ariol1-Arten untersucht. Ein Verg le ich der gemeinsam vorkommenden Arten so ll 
Fragen zur interspezifischen Nischenaufre ilung be<llllwortcn. Zuvor wurde e ine Methode 
zur Beurte ilung von Geschlechtsre ife und Reproduk ti onsstad ien anhand von Proportionen 
der Te ile des Genitaltraktes entwicke lt. 

Für e ine zweite Frageste ll ung, ob die dista len Gen ital organe e iner sexuellen Se lektion 
un terliegen , werden mög lichst viele Arion- A rt en ebenfa ll s anatomi sch unte rsucht. I-lie r 
werden diverse funktionelle Abschnitte des Genita ltrak tes gemessen und unte r Berücks ich­
ti gung der ve rschiedenen Fortpnanzlillgssys temc e inem intra- sowie inte rspezifi schen 
Verg le ich unte rzogen. 

Das dritt e Proj ekt befasst sich mit e inem Genitalpolymorphislllus bei der Nacktschnecke 
Arion dislillCll/S. Zur Beantwortung der Frage, was den Gcnitalpolymorphi sllllls aufrecht 
erhält. wc rdcn La borzuchtcn und Vc rhaltcnsbcobachtungen sowic Untc rsuchungen zur 
Anatomie dcr Morphen und zu sai sonalen Mustern in natü rli cher Population hi nzugezogen. 

Zwe i Thcmenkomplexe, in Zusammenarbeit mit Dr. Hut ch inson , Dr. David Rob in son 
( Philadelphi a/ USA) lind R. Forsy th bea rbei tet , bcfassen s ich mit nordamerikani schen 
Landsc hneckeIl. 

Ncmiphylia maIolIci. eine in Nordamerika behe imatete Nacktschnecke 
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Mit der Rev is ion der Nacktsehneckengattung Hemphillia wird e ine nur wen ig bekannte 
Gruppe ana tomi sch unt ersucht. Fragen zur Taxonomie und Biolog ie d iese r Gruppc s ind 
von hoher Relevanz flir den Naturschutz. da diese Ti ere im nordwcstlichen Nordamerika 
endcmisch und überwicgend auf natür liche Lebensräume beschränkt s ind. Dcm gegen über 
stehcn die nach Nordamcrika eingeschleppten Arten a ll s Europa, dercn Vorkommcn und 
Ausbre itung untcrsucht wird. Dic mei sten von ihnen sind poten tie ll e Landwirt schaft s­
und GartenscJüid li nge lind auf gestörte Lebensräulllc beschränkt. 

Eine Untersuch ung zur Eignung von Schncckenciern als ökolOxikolog ischc Indi katoren 
in Koopc ration m it Prof. Dr. Jörg Ochlmann (Univ. Frankfurt/ M.) wurde we itgehend von 
e inem Mita rbeitc r im Fre iwilli gcn Ökologischen Jahr (FÖJ, s.u.) durchge flihrt. Diese Arbe it 
wi rd fortgese tzt und so ll ze igen, ob und wie ökologisch relevante Schadsto ffbc lastungen 
sich auf die Embryogcncse terrestri schcr Schnecken auswirken und dadurch ggf'. indiz ien 
wcrden kö nncn. 

Mit Blick au f die Mo llusken-Kanierung in Ostsach sen ( in Z usalllmenarbcit mit Dip!.­
Bio l. K. Schniebs, Staatli chc Naturhistorische Sammlungcn Dresdcn) warcn Aut'samlll lun­
gcn von Schnecken und Muschcln in dcr Obcrlausi tz ein Schwcrpunkt dcr fauni sti schen 
Arbe it. Besondcres Augenmerk ga lt de r Dokumentat ion dcr nUll se it etwa 10 Jah ren andau­

erndcn Imm igration der Spani schen Wegschncckcn (Ariol1 IllsiwniclIs) , cincr bedeutsamcn 
Schadschnecke. Di e Mit.arbe ite r im FÖJ warcn hieran maßgeblich betciligt. 

Dic Bearbeitung dcr vcrschicdcncn Thclllcngebietc war nur durch einc enge Kooperation 
mit Ko llegcn im In- und A us land möglich . Neben den berc its oben aufge flihrten Wi ssen­
schaftlern gab es e inen regelmüßigcn Austausch mit Pror. Dr. Thierry ßaekcljau (König lich 
Bclg ischcs Institut fiir Naturwissenschaften ßriissellßelg ien) und Prof. Dr. Andrzcj Wiktor 
(Un iversität Wroclaw/ Polcn). Dr. I-Iutchinson war regelmüßig flir jcweils mehrere Tagc im 
Museum. Robe n und Tammy Forsyth nahmen im Apri l 2003 an eincr Sa11lmelfahrt nach 
Polen und in dic Slowake i teil , Ulll europäi sche Landschnecken kcnncn zu lernen lind 
Vcrgle ichsm<itcrial von nach Nordamcrika eingeschlcppten A rien zu e rhalten . Ocr pol ni schc 
Ma lakologe Pro!'. Dr. Adolf Riedel (Warschau) revidiertc am 17.5.2002 c inigc Zon itidcn­
Schalen unscrcr Sammlung. 

Ocr Sam mlungsbcrcich wurde von ve rschiedenen Wissenschaft lern und Bchörden sowie 
Pri vatpcrsoncn zu spezie llcn Fragen ko nsulti ert , z.ß. im Rahmcn ma lakof'aun isti schcr und 
öko logischcr Untcrsuch ungen. Dic Zo llämter Ludwigsdorf und Görlit z ließen Schnecken, 
Muschcln und Ko rallen begulachten. Auf Anfragen wurden Ko llegen im ln- und Aus land 
sowi e Medien zu spezie ll en Fragen übe r Nacktschnecken beraten. Der briti sche Fernseh­
sender BBC crhi e lt von uns lebende Tiere de r Nacktschneckcn-An Limo.\' ma.\'imlls flir 

Filmaufnahmcn über deren exoti sches Paarungsverhalten. 

Entwicklung des Sa mmluTl gsbestandes 

Ocr Sa l1l11l lungszuwachs betrug 92 inven tari sierte Serien Musche ln und 1.472 Sericn 
Schnecken (übe rwiegend Weichkörpcr-Salllmlung) . Die Zusammensetzung des Z uwachscs 
spiege lt d ic A usri chtung der wisscnschanlichcn Arbcit wider, d .h. der libc rwiegendc Tei l 
von Ncuaufs<l mrnlun gcn wird von Land- und S üßwasscrart cn geste llt und bci diesen 
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wiederum sind terrestrische Nacktschnecken besonders Slark rcprüscnticrt. Oie mei sten 
Frcilandaufsalll llllungcn stammen allS der Oberl aus it z. Zahlreiche Seri en stammen aber 
auch aus anderen Gebieten Deutsch lands sowie aus dem Ausland , z.B. Großbritannien, 
Tschechien, Po len, Lettland, Luxemburg, USA lind Kannd ... 

Besonders we rt vo ll s ind 7 15 Seri en der lacktschnecke Deroceras lae\'e aus der 
Diplomarbeit von Vivien Barth zur Reproduktiol1sbiologie der Ar\. Sie umfassen sowohl 
im Fre iland gesamllleite als auch im Labor unter definierten Bed ingungen aufgezogene 
Ti ere, rur die sämtliche Lebensdaten bekannt sind. 

11 7 wei tere Serien von Neuzugängen enthalten ebenfa lls Labortierc. Sie gehören zu den 
Zwi llingsartcn Deroceras praecox lind D. !alrellse, die für Untersuchungen zu deren 
Taxonomie lind Biologie gehalten worden waren. 49 Serien von Meeresmollllsken allS der 
Karibik wurdcn von K. Schniebs gesammelt und unserem Museulll gcschenkt. An ZligUngell 
in anderen Samm lungstei len sind zu verzeichnen: 8 Seriell Crustacea und I Seestern. 

Die clek troni sche Erfassung der Gastropoden-Sammlung wurdc weitergel1ihrt. Neben 
den Nellzugiingen wu rden im ßerichtzeitraum 2.500 Scricn neu erfass t, überwiegcnd 
Stylollll1latophora eier hi storischen sowic neuen Scha lcns<l lllmlung. Die Arbei ten wurden 
hauptsüch lich durch die ABM-Mitarbeiterin Gertrallde Mannack übernommen. 

Tcile der SclHllensammlllng wurden durch K. Schniebs revidiert : in elen Fami lien M itridae, 
Fissurcllidae, Patell idae li nd Turbinidae. Im Rahmen der Mollusken-Kart ie rung in Sachsen 
übcrpriHte sie zudem in der Weichkörpersalll l11 lung vorhandcnc Belege der Süßwasscr­
sch necke ngalt ll ng Stagllico/a. 

Freiwi lliges Ökologisches Jahr im Bereich Malakologie 

Seit 1993 leistete jcweils e in Abitur ient ein Freiwilliges Ökologisches Jahr im Bereich. 
Das FÖJ ermöglicht eine Arbei t zu beidcrseitigem Nutzen, denn die Jugendlichen bearbei ten 
ein bis drei Proj ektthel1lcn mögl ichst se lbständig. Sie erhalten dabei cinen Einblick in die 
Arbeit eines Muscums und der darin tät igen Wissenschaftlcr sowie in die Vielra lt und 
Biologie heimischer Schnecken und Muscheln. Durch ihrc eigene Tütigkeit erlernen sie 
verschiedene Arbe itstcchniken, aber auch allgemei ne Fähi gkei ten wie Projekt- und Arbcits­
plan ung, Problcmana lyse und eigenständiges Arbeiten. Das Jahr wird von den meisten 
zudcm mr eine Orient ierung hinsicht lich berunieher ZukunftspHine genutzt. Wen voll bcson­
ders rtir di c, di e danach Naturwisscnscharten studieren woll en, ist der Ei nbli ck in ein 
Forsc hungsgebict. 

Morleen Scheibe (200 1/2002) und Josefine Souer (sei t 2004) fiih rlen Ex perimente und 
Verhaitensbeobachtuilgen zur Fortp nanzlIllg der Mittelmcer-Ackerschnecke Deroceras 
pOllormitol1lll11 sowie zum Sehvermögen albi notischer Tiere durcll. Fa lk Wagcnhausen 
(200212003) erfasste di e Moll uskenrauna eines ausgewiihlten Gebietes bei Görlitz und 
Michel Krah1 (2003/2004) untersuchte einc toxikologische Fragestcllung zur Eicntwicklung 
bei drei Nack tschnecken-Arten. Alle Tei lnehmer warcn außerdcm maßgcbli ch an der Doku­
mentation zur Ein wanderung der Spanischen Wegschnccke im Stadtgebiet und Um land 
von Görlilz bcteil igt. 
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10.4.2. Wirbeltiersammlungen 

\Visscnschaftlichc Arbeiten - Von Bibern in der Mongolei bis zu Wölfen in 
Deutschland 

25 1 

Die Forschung im Bereich der WirbcltiersamJlllung konzentrie rt e s ich auch in dcn Jahren 
2002 - 04 auf po pulati onsana ly ti sc he Untersuchungen an paläarkti schcn Säugc ti e rcn . 
Die Arbciten konntcn sich dabe i vor a llem auf das UIll fa ngrcichc Sammlungsmatcria l großer 
Populati onsserien und di e zahlre ichcn aktuellen Einliefe rungen sttit zcn (s. unten). In den 
traditi one llen Sc hwerpunkten der Görlitzer Süugct ierfo rsc hung - Po pulati onsgenetik , 
Populati onsöko logie lind Ernährungsöko logie - wurden in besondcrcm Maße gerlihrdcte 
Arten lind Neozoen a ls dominantc und funkti onal wichti ge Organi smen untersucht. Dazu 
zählen }}nagship species{( wie der Eurasische Fi schotte r, der Wo lf, der Zentralas iati schc 
Biber und dcr Asiatische Wildesel ebenso wi e die }} Probl emarten« Marderhund und Bisam. 

Im Mittelpunkt der wissenschaftlichen Arbeit von Dr. Herm<lnn Ansorge stand zu Beginn 
des Berichtsze itraum es di c Vorbere itung und Te ilnahm c an der }) Mongo li an German ­
Russ ian Beaver Ex pcdition« 2002 in dcr Ze it vom 28.7. - 15. 9. in ZCJ1tra las icn. Diese 
Bi o log ischc Exp editi o n in di e Wes tmon go le i war ein int e rn a ti o na le s Proj e kt mit 
mo ngo li schcl', de utscher, russ ischer und fran zös ischer Bete ilig ung. Di c Untcrnehmung 
war auf den Lebendfang des Zenlralasiatischcn Bibers in der Dschungarischen Gob i und 
die Umsiedlung dcr Tiere in den südsibirischen Bereich der Mongo lci geri chtct. S ic wurde 
aber hauptsächlich durchgeführt , um geneti sche Pro ben von dieser ~iuße rs t se ltencn und 
ge fährdet en Unt e rart zu gew innen. A ußerde m stande n umfang reic he A nal yse n z ur 
Poplli ationsöko log ie dcr Biber sowie zur Biod iversi tät der Bi ber-Lcbcnsräull1e au f dem 
Forschungsprogramm der Expediti on . Di e Allfarbc itung und Auswertungen de r auf dieser 
Unternehmung gesammelten Materi a li en und bio logisch-ökologischen Daten s ind ebenso 
wie die we itc rftihrcnd cn Fo rschungen zur Bi odi vers it ät zentral as imischer Ökosys teme 
bis we it in d ie Z ukunft gerichtet. 

So s ind bis lang auf mehreren Deutsch- Mongolischen Ex ped itionen über 400 Schäde l 
des As ia ti schen Wil dese ls ge fun den und gesa mm elt worden. Dies ste llt e ine we ltweit 
e inziga rtige Ko llektion der hochgrad ig vom Aussterben bedro htcn Art dar. Das Materi a l 
e rmög li cht u.a. exa kte A ltersbes timmungen nach den Wac hstul11s unterbrechungc n im 
Zahnzement , die zur Entwicklung e ines Popul at ionsl11ode ll s füh ren . Mit ll1 o lekularb io lo­
g isehen und ni chunetri sc hcn morpho logischen Methoden werden popu la tio nsgenetische 
Muster aufgezeigt. Dies zusammen so ll grundlegendc Kenntni ssc zur Populat io ll sbi ologic 
des As iati schen Wi ldese ls bringcn lind a ls Bas is Hir internationale Artenschutzmaßnahmen 
di enen. 

In e inem engcn Z usammenhang m it den Fo rschunge n in der Mongo le i s tehen di e 
gemcinsamen Arbciten mit mchreren Gastwissenschaftlern im Team }) Population bio logy« 
innerhalb des Internationalen Wi ssenschaftskollegs Co llegium Pontes 2004 (s. Kap. 5.6.) 
ZUIll Thema )}Centre and periphery in mammal areas« (Dr. Ansorge). In der Ze it vom 1.6. -
3 1.7.2004 arbeiteten Prof. Ravch ig Samjaa (U lan-Bator) und die Bi o loginncn Alda Pupila 
(Riga), Yu li a Davidova (Jckaterin burg), Maryana Ranyuk (Jekatcrinburg) und Kri stin Wüber 
( I-lall e) gemeinsam m it Dr. Ansorge HIn Görlitzer Museum. Dabei wurden zu den Themen 
»Epigeneti c skull di ve rgence among peripheral popula tions 01' the ott e r L ll fI'a /lIlra in 
Central Europe anc! Kam chatka« und )} Raccoon dog 1\~)IClerellles pmcyo /loides popul ati ons 
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in regions of ori gin alld in ncwly coloniscd areas - epigcncl ic sku ll variability o r an 
imm igrant« insbesondere Fragen der popu lationsgenetischen Diffcrcnzicrung der Artcn 
Fi schotter li nd Marderhund an umfangreichem Material aus Zen tra leuropa bis zur Ost­
paläarktis bearbeitet. 

Kleinsiiuger aus der Mongolei, Deutsch-Mongol ische Expedition 2002 

Die langjiihrige Kooperat ion VO ll Dr. Ansorge mit delll Institut rür Zoo log ie der 
Universitä t 1-i<1 11 e erbrachte grundlegende Aussagen zur Morta li tüt und Rcproduktion des 
Fischollcrs in Deutschland , die auf internationalen Tagungen vorgeste llt und in zwei 
Publ ikat ionen zusammengefasst wurden. Das enorme Sam mlullgsmatcrial von über 
1.000 Tieren weist den Straßenverkehr als bedeutendste Todesursache des Fischotters in 
Deutschland aus. Zwischen den landschaft lichen Regionen und zwischen den Zei träumen 
vor und nach 1990 bestehen erhebl iche Unterschiede im Mortalitütsmuster. Die geringe 
Reproduktionsleistung des Fischotters in Deutsch land weist auf ei ne Langzeitstrategie 
mit recht niedriger Rcproduktiollsrate bci hoher Bestandsd icl1tc hin. 

Dic Popu lalionsgröße beim Fischotter konnte bislang nur recht unsicher abgeschätzt 
we rd en. Dic in Zusam mcnarbe it mit dem Umwcltforschu llgszent ru m 1-ICl ll c/ Leipz ig 
entwicke lte Methodc dcr Indi viducllen Spurenanalyse erlaubt es, die Populationsgröße 
an hand der Fußabdrückc zu ermitteln (K laus I-Icrtweck): Hierzu werden zuniichst im Freiland 
die Tritlsiege l von einzelncn Indi viduen unter standardisierten Bedi ngungen fotografi ert. 
Mit einem speziellen Messprograrnrn werden anschließend rur jedes Trittsiegel bis zu 15 
unterschiedliche Maße erfasst. Führt nWIl diese gruppierten Daten s~it ze einer kanonischen 
Diskriminanzana lyse zu, lassen sich bcstimmte Unterscheidungskriterien dcfi ni eren, die 
es erlauben, die Anzah l der in einem Gebie t vorkommenden Individuen zu bestimlllen. 

Neben den gefiihrdetcn Arten standcn die neozoen Säugetie re im Mittelpunkt der For­
schungsarbeilcn des Bereiches. In Kooperation mit der Hochschule Zittau/Görlitz konnte 
im Jahr 2004 von Herrn Torsten Adam eine komplexe Populationsstudie zum Bisam abge-
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schl ossen werden. Dic e rmittelten Daten zu Mortalität , Nata litüt , Populationstrends und 
popu lationsgcnctischen Ansätzen ergaben einen wichtigcn Beitrag z u der bundcswe it 
umstr itten gel1ihrten Diskuss ion um die Rechtferti gung der Bisambckiimpfung. Parasito lo­
gischc Analysen von 170 gesamme lten ß isamkadavcrn wurden gemeinsam mit der Säch­
s ischen Landesuntersuchungsanstalt rUr das Gesund heits- lind Vctcrinürwesen durchge­
Ilihrt und erbrachtcn ncue Aspekte zur epidemiologischen Einordnung dcs Bi sam s und 
zur endoparas itologisc hen Geflihrdung des Menschen . 

Zwe i größere ernährun gsökolog ische St udi e n an e in em )Nc ubiirgcr« lind e inem 
» Heimkehrer« der hei mi schen Säuget ierf"auna ~ Marderhund lind Wo lf ~ wurden in Koope­
ration mit der Hochschu le Z ittau/Görli tz abgeschlossen ( Dr. An sorge, Susan n Hahne, 
Lars Schmidt). Aus den Mageninhahen der im Muscul1l c ingcl ieferten Marderhundc und 
aus den Los ungen der in Sachscn sc it wcni gcn Jahren ansässigen Wölfe wurdcn di e 
Nahrungsbestandte i le bestimmt. 

Dicse crste größere und aussageflihi gc Untersuchung zur Ernährung des Marderhundes 
im dicht besiedelten Milteleuropa scham ci ne Grundlage fiir die Bewertung des Ei nwan­
derers hins icht lich se iner Prädato rw irkung in anthropogen stark beeinnuss ten Ökosys­
temen. Der Mageninhalt der Marderhunde zeigt , dass s ie s ich ausgesprochen o mni vor 
und genera listi sch ernähre n. In sek tcn, Früchte lind Kleinsäuger werden am hiiufigsten 
gefresscn, dcn größten Antcil haben abe r Kadaver, Abf1ille, Früchte, Wildvögel und Fischc. 

Mit den Losungsanaly sen der Wö lfe stehen klare Aussagen zur Ernährun gsöko log ic 
der sächs ischen Rude l zur Ve rHigung. Sic dienen a ls Grundlage flir eine Bewertung des 
Einnusses auf Beutetierpopulationen und a ls Argumcntationshi lfe für Inleressensvertre ler 
im Wolfs manageIllcnt. Die Pale tt e dcr in den Losungen der sächsischen Wölfe gefundenen 
organi schen Reste ähnelt im allgemeinen dcm aus Ostcuropa bckannten Bi ld des e inge­
schränkt opportu ni sti sc hen Carnivorcil. Wildlebendc Hufti ere s ind vo n maßgebender 
Bedeutung für die Erniihrung der Wölfe in Sachsen. Nahrung anthropogener Herkunft ~ 
Hausticre und Abfä lle ~ werden nur in Ausnahmefiill en aufgenolllmen. 

Im Jahr 2004 wurde dcm Staatlichen MusclUn fiir Na turkunde Görlitz die wissenschaftliche 
Betreuun g für Schutz und Manage ment des Wolfcs im Freistaat Sach sen übertragen . 
Unter der Projekt leitung von Dr. Ansorgc führten die Wildbiologillncll Gcsa Kluth lind Ilka 
Reinhardt e in umfasscndes Monitoring der Wölfe in Sachsen durcll. Neben der Erfassung 
des Bestandes, der bes iedelten FHiche, der Stre i fgebie te und des Reproduktionserfo lges 
wurden auch genetische Untersuchungen ve ranlasst und e in Wolf radiotcJemetrierl. Verschie­
dene Prüventionsmaßnahmen fiir die Schafhaltung im siichs ischen Wolfsgebiet e rwiesen 
sich al s sehr erfolgreich. In der Erfli llung EU-rechtlicher Vorgaben wurde ei ne länderüber­
greifcnde Zusammenarbe it im Wo lfsmanagement ins besondere mit po lni schcn Partnern 
begonnen. 

Ein weiteres Forschungsvorhabe n mit na tursc hut z fachlich e r Re leva nz ent stand in 
Z usammenarbeit m it d cm Säch s ischen Verband für Fledermaus forsc hung und -schutz 
(K. Henweck). Das Te lemetri c- Proj ek t am Großcn Mausohr unt ers ucht se it 2002 die 
Ralllllnlltzung dieser größten e inheimi schen FledermClusart w~ihrend der JUllgcnaurzuchl. 
Durch die Bescnderllng von in sgcsamt zehn Ti eren ko nnten Nahrllngsgeb iete noc h in 
e iner Entfernung von bi s zu 14 kill lokali siert und j e nach Ausstattung, Nutzlingsart und -
intens itiit differenziert werden. Z u s~it z lich wurden neue Aspekte zum Jagd- , Flllg- und 
Wandcrullgsverhaltcn des Großen Mausohrs in der Kulturlandschaft aufgeze ig t. 
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Seit dem Jahr 2002 wird <Im Sächsischen Landesalll t für Umwel t und Geologie mit 
Eigcllforsch ungsmitte ln das Projekt »Säuget ierat las Sachsens« betri eben. Das Staatliche 
Museum f1ir Naturkunde Görlitz ist pari tätisch an der Erstellung dieser Landesfauna beteiligt 
(Or. Ansorge, K. I-I e rt weck). Durch die be rei ts abgeschlossenen A rbeiten zur Säuget ier fauna 
der Oberlausitz li nd der Sächsischen Schweiz kann mit über 30.000 Datcnsätzen e in Drittel 
der Landcs micJ1C in sehr gutem BearbeilungszlIsland dargestel lt werden. Dies erlaubt es, 
spezielle ren ökofaunistischen Fragestellungen nachzugehen. Dazu gehört lI. a . die Unter­
suchung der Säugclie rfa una des NSG Lausche (Diana Malycha ). In Kooperation mit der 
Hochschule Z ittau/Görlit z wurden die Stiuget ier-Gemeinscha ft en verschiedener Lebens­
raumty pcn von naturnahen Waldfo rmati oncn bis ZUIll devastierten Gipfe lbereich unter­
sucht. Ein Höhepunkt der Frc ilandarbe iten war di c Bestätigung dcr A lpcnspitzmaus nach 
über 20 Jahren , des e inz igen Vorkolllmcns der An im östl ichcn Deutsch land. 

In Ve rbindung mit der akademischcn Lehrc an dcr Hochschule Zi ttau/Görlitz ergi ng an 
Dr. Ansorge der Auftrag, den Tc il Mammalia in der von Matth ias Schaefe r herausgegebenen 
Fauna von Deutschland (begründet von P. Brohmer) neu zu bearbei tetc n. Die Überarbci­
tung dcs Bcstill1 l11u ngswerkes wurde 2004 abgeschlossen. 

Entwicklung des Sam mlungsbcst<llldcs - 1.695 Wirbeltiere ncu priil>ariert 

Die technischen A rbeiten in den Wirbe ltiers<l mll1 lungen waren im Berichtsze it raum bis 
wei t in das Jahr 2004 hinein von den Vorberei tungen und dcm Aufbau der neuen Daue raus­
ste llungen geprägt. Über 60 I-I abituspräparate von de r Hausmaus bis zum Kranich wurden 
in dieser Zei t neu ange fen ig t. Noch größer war die ze itliche Beanspruchung für a lle tech­
nischen Mitarbeiter des Bere iches durch die I-I il rc bci der Aufarbei tung der älteren Präpa rate, 
spezie llen Pflanzen- und Mode l1prtiparationen und beim Einbau der Prüpa rate in die Vitrinen. 
T rotzdem gelang es, di e Sammlungen konti nuier lich zu erweite rn . Eine un verändert hohe 
Zahl an tot gefundenen und eingelieferten Tieren wurde ges iche rt lind entsprechend der 
Sammlungs- und Forschungskonzcption bearbe itet. Die M itarbei ter des Bere iches präpa­
ri erten 2002 bi s 2004 insgesamt 1.695 Wirbe ltiere ( 1.063 Säugc tic re , 505 Vöge l und 127 
Niedere WirbelLie re), von dencn in den meisten F~i ll en Schädel- und Skc letlpräpara tc ange­
fe rtigt wurden. In zunehmendcm Maße werden von geHihrdeten und »besonders nachge­
fragten« Arten auch Gewebeprobcn aufbewahrt. Die Voge lsa l11mlung ko nnte um ein ige 
wert vo lle Serien bereichert wcrden, z. B. 15 Seead ler, 26 Sperber, 29 Weißstörche lind ein 
Schwarzstorch , 1I Eisvögel, 13 Kernbeißer, 19 Mauersegler, 33 Buntspech te, 20 Grünspechte 
und ein Grauspecht. In die Säuget iersam l11lung konnten u.a. 64 Fischotter, 5 1 Dachse, 
176 Flcdermäuse und 67 E ichhörnchen aufgenommen werden. Für die spezie llen For­
schungsvorhaben w urden gezie lt größere Seri e ll gesammelt , w ie z.ß. 2 15 Marde rh unde 
und 180 Bisams. 

In den letzten Jah ren s ind die hi stori schen Säugeti er- und Voge lsammlungen vol lständig 
in Acccss-Da tcnbanken erfass t worden, so dass di e gesam ten Bes tände digit a l abru fba r 
s ind. Sie we rden akwell für eine Internet-Recherche vorberei tet. 

Wesen tli che Fortschritt e kOllntcn in der Unte rbringung des Sa111 mlungsgutes e rreicht 
werden. Die Süugeti erSilmtt1 lung war so stark angewachsen, dass sie umgesetzt und kom­
plett neu geordne l werdcn musste. Darüber hinaus wurde das Dachgcschoss des Dunger­
hauses ausgeba ut und al s Magazin herger ichlet. Di e Räume s ind staubgeschiitz t lind 
verfügen übcr e ine moderne ß cfell chtungsanlage. Au f ca. 150 J1l 2 Fläche s ind hier Großti e r-
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präparate, die Gehörn- Lind Geweihsalllllliung sow ie d ie Fe ll salllll1lun g untergebracht. 
Dadurch wurde das Wirbeltiermagazin im Humbo ldthaus entlastet und Raum fLir weitere 
Neuzugänge geseha/Ten. 

Neue Samm lullgsr:iumc rLir Großtic r- Gehörn- lind Geweihpräparate im Dachge­
schoss des DU llgcrhallscs 

10.5. Geologische Sammlungen 

\Visscnschaftli che A rbeiten 

Se it 1996 besclüiftigte s ich der Bereich Geologie maßgeblich mit dem Braunkohlentagebau 
Berzdort". So wurde im Berichtszeitraum di e Auswertung des paläobotanischen Foss il­

materia ls aus dem Tagebau Berzdorr(Unter- und Mille l-Mioztin) fortgese tzt. 
Paralle l dazu erfo lgten letzte Ge lündearbeiten, die unter ande rem einen ncuen 
karpo logischen Foss il fundpunkt im jüngsten Abschnitt de r TertiärabfoJge 
erbrachte. Im Beric ht sze itraul11 wurden karpologische lind xy lotol11i sche 
Ergebnisse zur Lagerstätte Berzdorf publiziert. Die begonnenen pal ynol o­
gisehen Untersuchungen konnten durch Frau Dr. Ry lova aus Minsk fortge­
se tzt werden . zunächst als Pilot projekt , um di e Aussagefähigke it und den 
Erhaltungszustanc! der M ikropllanzenreste zu testen. Die Auswertung der 
foss i Jen Blatt flora aus Berzdor t' durch Dip l. - Biol. Henr ic tt c Jechorek erstreck­
te s ich über den gesamten ßericll tze itraum. Insgesamt wurden ca . 2.000 
inkohlte ß lattabdrücke, 600 Makro w und 300 M ikrop riiparate unters ucht, 
dokum enti ert und determiniert. Di e darauf aulbauende palüoökologische 
Auswert ung des 1\!laterials ist noch nicht abgesch lossen. 

Fossi les LarophylllllJ/ psclldoprill t'cps (Glasp räparal) aus dem Tagebau Berzdorf 
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Neben den paHiobotanischen Un tersuchungen fanden sedimcntolog ischc Arbeiten in 
Bcrzdorf statt , um den Ablagcrungsraulll der fossilllihrendcn Schichten ntiher charakte ri­
sieren zu können (100 Sieb,lIla lysen zur Korngrößcnbeslimm ung, 23 Schwermi nera l­
ana lysen lind 13 Gerölluntersuchungen zur Bestimmung des Modalbcst<lndcs). Weite rh in 
wurde von 4 Proben die Zirkon fraktion typo logisch untersucht. Die Untersuchungen, 
insbesondere die Laborarbeiten. erfolgten in Kooperation mit Dr. Jan- Michacl Lange 
(S I<l at li ches MU SCll111 ruf Minera logie und Geo logie Dresden) und Dr. Manllcl Lapp 
(Sächsisches Lanclesal11 t flir Umwelt und Geologie Freiberg). Aufgrund der gewonnenen 
Ergebnisse handc lt cs sich bei den Zwischenmitleleinschaltungen ausschließlich um Abla­
ge run gen mäandri ercnder Flüsse. Di ese Aussage bestriligte s ich durch Sc hriigschi ch­
tungsmcssungen im GeHindc. Das Einzugsgebie t der Flüsse lag südlich bis südsüdöstlich 
des Berzdorfer Beckens, wobei kein Material aus dem Gebiet südlich des Iser- und Riesen­
gebirges nachgewiesen werden konnte. Das über das gesamte Profil unverändert zusammen­
gesetzte Schwenllineral- und Gerö llspektrul11 spricht rur cinc Barriere- und Filterfullktiol1 des 
vorgelagerten Zittaucr Bcckens. Daher ließcn sich auch kci nc kl imatischen Auswirk ungen 
in dcr stomichen Zusrl1l1J11cnsetzullg de r unterschicd lich altcn Flussscdilllcntc nachwci scn. 
Lediglich di e drasti sche Zunahme von typischen ßasa ltmincnll en im Zwischcnlllitte l 10 
spricht für e inen Vulkanausbruch vor ctwa 17 Mi llionen Jahren. Das ist rur die Oberlausitz 
ein sehr junges Alter, da die mcisten bishcr datiertcn Vulkanausbrüche zwischcn 23 und 34 
Mi ll ionen Jahren vor heu tc lagen. 

Weitere Untersuchungen beschäft igten sich mit Urschäde lfunden aus dcr Region im 
Vcrgleich mit anderen Funden aus Europa. Durch zwei Radiokarbollaltersbestimlll ungen 
konntc die auf knoehcnkundlichc Kri ter ien gestützte Vermutung bes tätigt werden, dass 
der 1998 gefundene Bcrzclorfer Ur bereits 1.000 Jahre vor dem Ende der letzten Eiszeit 
ge lebt hatte. Bisher gab es rur MitteIcuropa llur Nachwcisc dcs Urs alls dcn Warmzeiten 
dcs Quartärs, insbesonderc Hir die Nacheisze it (I-I oloziin ). Der Bcrzdorfer Ur ist somit dcr 
crstc sichcre Nachweis, dass dicse Wi ld rind-Art bereits ZUIll Ende der Eiszc it unseren 
Raum zurückerobert halle und aus diesem Grund auch ke in reiner Waldbewohner gewesen 
sein kann . Die bisherigen ökologischen und stra tigraphischen Vorstellungen zur Verbre itung 
des Urs beruhen vor a ll em auf den zahlreichen und sehr gut erhaltenen Funden aus 
nachei szei tli chen Torn agern . Allfgrund der ungünstigeren Überli e ferung sbcdingullgc ll 
s ind Knochen aus eiszeit li chen Sedimcnten wescntlich seltener lind dahcr bi sher nich t 
bekannt geworden. Für Vergleichsuntersuchllngen wurden Ursclüidel aus dcn Sammlungen 
des Landesamtes für Archäo log ic Sac hsen- An halt , des Landwirtsehaftli chcn Inst ituts 
dcr Uni versität I-I alle-Wiltenberg, des Kre islllllsclll1lS SchöncbcekJElbe lind des Muscullls 
fü r Naturkunde Magdeburg untersucht und vermesscn. 
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Enhvicklung des Sammlungsbeslandes 

Im Rahmen eines acllI\vöchigcn Betriebspraktikulll s wurde die ACC ESS-Datenbank der 
histor ischen und neuzeitli chen geowissenschafili chen Sammlungen durch Sven Schöckel 
neu strukturiert und zu e iner relationa len Datenbank transformiert. Die neue Datenbank 
se tzt s ich aus 16 Tabellen und e iner virtuellen Gesamttabe lle zusammen, die all e Daten 
enthä lt . Die Eingabe er fo lg t über dre i Masken und acht ve rknüp fte Formulare, die im 
Bednr fsfall aufgerufe n werden können. Dadurch s ind wiederkehrende Angaben (z.B. zur 
Stratigraphie, der Fundregion oder zu Personen) ve reinheitlicht und un te reinander in ihrer 
Hi erarchie (z. B. fü r komp lexe Objektgrupp ierungen) abges timmt. Di e neue Datenbank 
enthält a lle bisher e ingegebenen Datensä tze (4.358 Stücke bzw. Teilnummern in der neuzeit­
li chen und 1.2 19 Te iinUllllllern in de r histori schen Sammlung) . All erdings konnten noch 
nicht a lle Parameter au f die ncue Struktur angepasst werden, we il da mr te ilwe ise zusätz liche 
Informatio nen erm itte lt oder bes tehende übera rbei te t werden müssen. Dies so ll in den 
nächsten zwei Jahren erfo lgen. 

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 1. 8 10 Stücke mit 1. 309 Nummern für die neuzeit­
li che geowissenscha ftli ehe Sammlung in ventari siert. Darunter besaßen 932 Nummern 
bereits eine alte In ventarnulllmer, d .h. deren Aufnahme in die Sammlung erfo lgte schon 
vor dem Beric htsze itrautll . Untc r dcn Ne lle ingiingen befinden s ich 115 Stücke mit 79 
NUIlllllern aus Südschwcden und 85 Stücke mit 78 Nummern aus der Oberlausitz, die für 
d ie neue Dauerauss te llung gesalllmeit wurden, darunter 8 große po lierte Gesteinsscheiben 
für di e Treppenhäuser im Hauptgcbiiude und HUlllboldthaus. Von den inventari s ierten 
Objekten waren 793 Nummcrn Eigenaufsammlungen durch Mitarbe iter des Museum s, 454 
NUlllmern Schenkungen und 62 weitere Ankäufe. Unter den Schenkungen stammen 283 
Nummern von Dr. OlafTietz (A ufs<lmmlung 1975 bis 1994 all s Ostdeutschland, Tschechien 
lind Arme ni en) lind 34 Numlll ern vo n Dr. Reiner Lobst (Aufsamm lung 1992 aus der 
Oberlaus itz) . Mit bi s zu 15 Stücken sind zahlreiche kleinere Seri en durch 10 weitere Schenker 
eingegangen, so 11 e inheimi sche Mineralstufen durch Thomas Gies ler aus Görlitz oder 22 
Kre ide l'oss ilicn allS dem Raum Dresden durch Ekkehart und Winifred Mäuig aus Gör li tz 
bzw. Cunewa lcle. Gekaull. wurden 57 Mincral stufenl11it 54 Nummern aus dem Hohwaldgebiet 
von Ste rfen Lellchtmunn aus Lohmen, darunter einige Neunachweise lind 8 polierte Achate 
all s Nordböhmen (Tschechi en). 

Z um Ende des ß eri c ht sze itra ullles wurde e ine hi stori sche Schul samm lu ng VOll der 
Mitte lschule Ebersbach be i Görlit z übernolllmen, die etw a um 1900 angelegt wurde und 
von ursprüng li ch 650 Objekten noch 5 18 Objektc enthi elt. Die Samm lung be fand s ich 
noch im Orig inaizli stand, a ll erdings war d ie Gliederung stark durcheinandergeraten lind 
die Objekte verschmutzt. Mit Hilfe von zwe i Katalogen, den hi stori schen Sichtetiketten 
und den an den Obj ekten angebrachten In ventarnullll1lern konnte s ie weitgehend in den 
ursp rüng lich en Zusta nd ve rsetzt we rd en. Di e Sammlun g bes it zt übe rw iege nd e ine 
systemati sche G liederung nach Gesteinen, Mineralen und Foss ilien, ledig li ch ein kl einer 
Teil ha t e inen regionalen Bezug zur Oberlausit z. 
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11. Zentrale Forschungstechniken 

11 .1. Molekularbiologisches Labor 

Al s zentrale Einrichtung e rmöglicht das lllol ek ularb io log ische Labor allen Wissell­
schaFtl ern/ lnnen des Museums, moderne molekularbiologische Fo rschungs lcchnikc ll be i 
ih re n wissenschaft li chen Arbeiten anzuwenden. Die bearbe iteten Thclllcnbcrc ichc reichen 
von der chemi schen Bearbe itung Vüll Frei landproben. über Illolekula rbio logischc KHirung 
taxonom ischer Fragen wie Verwandtschaftsbeziehungen oder die DifTerenzicrung zwischen 
kriti schen Arte n, Population sgene tik von ökologischen A us brcitun gs- lind Differen­
z ie rungsprozessen bi s hin zu ökotoxikologischcn Ana lysen de r he im ischen Flora lind 
Fauna. Das Labor wi rd von Or. David Russell zusammen mit Dipl.-BioJ. Bct1 ina Zimdars 
betrcut. 

Mit der Fertigstellung des Hauptgebäudes standen auch die beiden neuen Laborriiume 
mit Laborabzug und Entlüftung des Chemikalien lagers, ein Büro, eine Bcre ichsbibliothek 
sowie eine Dunkelkammer zur Verfügung. Zusätzliche Brutschränke sowie PC R-Ger~ite für 
DNA -Alllplifikation erhöhten die Kapazität f1jr molekulare und geneti sche Untersuchungen. 

[111 Berieht sze itrau1ll wurde das Illol ekularbio[og ische Labor für untersc hi edliche 
Forschungsproj ekte genulzt. [-Ierr Boy le und Frau Zi mdars untersuchten Sequenzen der 
ribosomalen DNA der Pil zgattun g Hebe/omCl. Dr. Reise und Frau Zimdars arbeite ten 
cnzY1lleiektrophoretisch zur Taxonomi e lind Arlbildu ng sowie zur Hybridi sierung bei 
Nacktschnecken. Dr. Otte und Frau Chri stian fiihrt en di e Dünn schi chtchromatograph ie 
von Fl echtcn substanzen als Arbeitslllcthode am MUSClUll ein . 

11.2. Rastel·elektronenmikroskop (REM) 

Anfa ng 2003 wurde das Raster- Elektronenmikroskop DSM 940 mit e incm di gital en 
Bildaufnahme- und bearbe itungssystclll (WinDISS) ausgestattet. Die Bilder könncn nun 
mi t eincm leicht zu bedienenden Programm bearbei tet, besch riflet , ve rmessen, gedruckt 
und gespeichert werden. Som it entsprechen di e Arbeitsmög lichkeiten dem technischen 
Standard neuerer Geräte. 

Die Vo rteile der Modernisierung erhöhte die Nutzungs frequenz des REM deutli ch. So 
untersuchte Dipl.-Biol. Vol ker !-l ampe Hornmilben, um artspezifische Unterschiede in der 
Struktur ihres Körperpanzers festzustellen. 
Außerdem fertigte er Habilllsallfnahmen von 
Hornmilben lind anderen Bodentieren an. 
Dip 1. - Biol. Herben Boyle fü hrte se in e 
Untersuchungen an Pilzstrukturen fort. PD 
Dr. Manfrcd Wann er ana lys ier te di e 
Fei nstr uktur von Thekamöb ensc halell. 
Umfa ng re iche Stu di en wurd en von 
Dr. Hans-Jürgen Schulz vorgenommen, um 
di e morph o log isc hen Anpass un ge n von 
Z\'vci Co ll c l11 bola ~A rten an das Leben auf der 

SlJIilllllllrides biJ;dIlS, e ine auf der Wasserobertllichc lebende Co ll embolenarl , Habillisb ild, 74x 
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\Vasserobermiche zu dokument ieren. Gleichzeitig wurden für die Beschreibung einer neuen 
Co llembolen-Art aus Kreta ve rschi edene taxonomisch wichtige Merkmale mittels REM 
abgcbildet. Für das Kugelspringermodell von Aflacma!lIs{.'a , das in der neuen Ausstellung 
nU ntcr unseren Füßen - Lebensraum Boden« zu sehcll ist, wurden REM -Aufnahmen 
angefertigt, die dem Modellbauer als Vorlage dienten. Hier kam der große Vorteil des REM 
zum Tragcn: d ie hohe Tiefenschärfe bei der Abbildung dreidimensionaler Strukturen. 

Großen Anklang fand das REM auch bci Schü lcrn der Bio logic - Leistungskurse aus 
Gymllas ien der Regioll nu tzten das Ger~it wiede rho lt im Rahmcn von Schl11 projekten, 

11.3. Präparationswerkstatt 

Die Arbeit der Pdiparatioll swerkslCltt wurde VOll der Fcrt igstc llung der ne llen Ausste llun­
gen gepr~ig t. So wurden z .B. 300 histor ische Wirbe lt icrpriipara te fachgerecht gere in igt 
und für den Ei nbau in d ie Ausstellungen »Regenwa ld« lind »Snvanne« vorbereitet. Für 
dic Ausstellungen »Pflanzen und Tiere der Oberlausitz«, »Evolution« und »Unter unseren 
Füßcn - Lebensralll11 Boden« wurden Prüparnte VOll Wirbeltieren und Pfl anzen sowie 
di ve rse Modelle und Abgüsse angefert igt, z.B. von Wirbellosen und Bodenprofilen. 

Parallel zu diesen Arbeiten wurde eine hohe Zahl an tot gefundenen Wirbeltieren inven­
tarisie rt und entsprechend der Erfordernissc von Sammlung und Forschung präpariert (5. 
Kap. 10A.2.) 

Zu den Aufgabcn der Präpa rat ionswerkslatt gchörtcn wei terhin d ie Durchführung von 
PrUparat io nskursen an der F I-I Zittau/Görl it z, die Anle it ung der j ungen M itarbeiter im 
Freiwill igen Ökologischen Jahr, von Prak tikanten lind A13M bei priiparalOrischell Arbeiten 
sowic die Veransta ltung von Besucherfl.lhrungen zum Thcma }) Prüparation«. 

Be i der Vorbere itung de r neuen Oberlausitzauss tellung kamen zwei Techn iken zum Einsatz, 
dercn Ergebnisse we it überregiona l besondere Beachtung fandcn: die r fla nzenpräparalion 
und d ie PEG- Imprägnierung. 

Die Herstell ung dreidimensionaler Pflan zcnprüparatc erfo lgt im Museum seit vielen Jah­
ren li nd ist durch en tsprechende KapaziHitcn an Wiinlle sc h r~i nken , Trockenm itte ln und 
speziellcn Behälte rn auch in größerem Um fan g möglich. So wurden unzählige Exemplare 
na turgetreu priipariert. Die zertei lten li nd vors ichtig in re incm Sand eingebette ten Pflanzen 
wurden nach der Trocknung gereinigt , zllsm11l11 cngese tzt lind ko loriert , da die natürlichen 
Farben im Lich t in wenigen Wochen ausbleichen . Die besonders lichtbestündigen Farben 
wurden mit Pinsel oder A irbrush aufgetragen. Bci Pflan zen oder Pflanzenteilen, die s ich 
mit dieser Mcthode nicht präpar ieren lassen, kamcn Abguss tech nik und Gefriertrocknung 
zum Einsa tz. Wo dies nicht möglich war. wurden Modellc ange fert igt. 

Die PEG-Techn ik ist eine Weiterent wicklung der Paraffinicrung lind wird besonders fUr 
die Priiparat ion von K l eins~i ugern wie Mäusen li nd Spitzmiiuscil angewendet. Durch diese 
Pr~iparalion sll1ethode können Schnlln pfungen vcnnicden werdcn und fein ste Strukturen, 
bcsonders im Sc hnauzenbereich , b leiben crha lt cn. Das ganzc Tier w ird in natürlic her 
Haltung in einer Konservierungs flü ss igkeit fixicrt und nach dem Erse tzen der Augen und 
der inneren Organe m it s)' lllhet isc hem Wachs ( PEG) gc triinkl. Die Tränkung erfo lgt 111 

mehre rcn Bädern unter dosiertclll Vakuulll und daucrt e in ige Wochen. 


